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Mn die Partei !
Parteigenossen !

Die Ermordung des Reichsauhenminislers R a k h e n a u

durch nat - onaiistische /Nordbuben , drei Wochen nach dem miß -
glückien Dlausöureailcnkak aus Genossen Scheidemann .
zehn Monate nach der Ermordung Erz bergers , fändet wie
ein Alarmschutz die de ? deutschen Republik drohende schwere Ge¬

fahr an . Diese Gefahr besteht nicht allein in der systematischen
Deseitlgung der fährenden republikanischen Slaatsmänner , sie
erhall einen noch ernsteren Charakter durch die Tatsach ?, dotz
Hand in Hand mit den Mordtaten reaktionärer Ge¬

he : morganisalionen weit umfangreichere Bestrebun -
gen gehen , die aus den gewaltsamen Sturz der Republik ab -

zielen .
Mocen die deutschnationalen kreise unter dem Eindruck

der » naeh euren Erbitterung , die die Mordtat hervorgerufen
hat . auch augenblicklich von der Tat und den Tätern abrücken ,
so besteht doch die unumstötzliche Gewitzheit . datz die deutsch -
nationale Dresse und die Reden der deutschnationalen Parla¬
mentarier die vergislele Atmosphäre geschaffen

haben , aus der diese Taten erwachsen sind . Es ist weiter fest¬
zustellen . datz bis heute die Deutschnational ? Partei es unter -

lassen hat , - wische » sich und den terroristischen kreisen ihrer

Anhänger die Tren " ungsiinie zu ziehen .
Wer die Symptome der letzten Zeit durchgeht , wer die

Gesinnung beobachtet hat , von der die sogenannten Regiments -

fetern und „ nationalen - Kundgebungen getragen waren , wer

die Provokationen und offenen Gewaltakte der Reaktion ver -

fotal , für den kann kein Zweifel liesteheu , datz sich immer noch
selr weit ? Kreise der Rationalisten mit dem Gedanken eines

gewaltsamen Sturzes der Republik tragen und
auch Porbereitungen treffen , diesen Plan In die Tat umzu -
seljcu .

Gegen dieses Treiben kann für das werktätige Volk nur
eins gelten : einmütigste und entschlossenste

Abwehr . Por allem mutz die Arbeiterklasse erkennen ,
datz nur durch die Zersplitterung ihrer Einheit die Reaktion
in Deutschland so stark hat anwachsen können . Das beste
Mittel zur Abwehr aller rechtsputfchistischen Bestrebungen ist
die Sammlung der gesamten werktätigen Bevölkerung , aller

Arbeiter , Angestellten und Beamten usw . auf dem Boden des

Sozialismus und der demokratischen Re -

publik , um diese durch eine unüberwindliche , ein¬

heitliche Phalanx zu schützen . Damit ist gleichzeitig die

stärkste Möglichkeik gegeben , durch die Machtmittel der Gesetz¬
gebung und der Regierungsgewalt die Gefahr des reaktio¬
nären Terrorismus zu ersticken .

Das schaffende Volk mutz seine gesamte Macht , feinen

ganzen Einslutz in die Wagschale werfen , damit durch Regie -
rung und gesetzgebende Körperfchaslen die Matznahmen durch -

geführt werden , die sich mit zwingender Rotwendigkeit aus der

jetzigen Situation ergeben . Die sozialdemokratischen Ver¬
treter in Regierung und Parlament werden alles aufbiclcn ,
um diese Matznahmen wirksam zu machen . Aber
da sie fast überall nur starke Minderheilen sind , so bedürfen
sie der stärksten Unterstützung der Arbeiterschaft , um auch
zögernde und unentschlossene Elemente des republikanischen
Bürgertums milzureitzen , damit nicht auf halbem Wege stehen -
geblieben wird .

Die Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutz ? der Republik zeigt die Absicht der Reichsregie -
rung , den Kamps gegen den reaktionären Terrorismus aufzu¬
nehmen . Aber diese Verordnung weist noch zahlreiche Lücken

auf . Wir verlangen , datz sie sobald als möglich durch ein

Gesetz zum Schuhe der Republik erseht werde , das ihre
Mängel beseitigt .

Sehr wesentlich sür den Erfolg ist die Art ihrer Zlnwen -

dung . Wir fordern , datz die Verordnung getreu den Motiven ,
aus denen sie gegeben wurde , allein und ausschlietzlich als

Verkeidigungewaffe der Republik gegen Ihre r e a k k i o -

n ä r e n Feinde verwendet wird . Damit dies geschieht , mutz
der S t a a t s g e r I ch t s h o s , der in letzter Instanz über die

Anwendung der Verordnung entscheidet , ohne jede Ausnahme
ausschlietzlich aus solchen Persönlichkeiten zusammengesetzt
sein , die als zuverlässige Anhänger des republikanischen
Staatsgedankens bewährt sind .

yand in Hand mit der Durchführung und Verbesserung
der Verordnung mutz die Reinigung aller der staatlichen Or¬

ganisationen gehen , in denen sich die Reaktion eingenistet hat .
Wir fordern in erster Linie die Säuberung der Ver¬

waltung , der Ministerien und der Schutzpolizei von re¬
aktionären Elementen . Besonderes Augenmerk ist der

Reichswehr zuzuwenden . Waffen tragen darf nur ,
wer der Republik bis ans den Tod ergeben ist . Vicht
minder dringend ist die einschneidendste Einwirkung auf die
3 u st i z , die bisher in der Bekämpfung des reaktionäre . ,

Verbrechertums vollkommen versagt hat . Der in der Ver -

ordnung begangene Weg . der jetzigen Justiz die Recht¬
sprechung mit politischem Charakter aus der Hand zu nehmen
und diese an zuverlässig republikanische Gerichtshöfe zu über -

weisen , mutz zu Ende gegangen werden .

Damit dies erreicht wird und damit noch bevor¬
stehende reaktionäre Anschläge abgewehrt werden , muh die
Ärbeikerklasse wachsam und alarmbereit bleiben . Die O r -

ganisation der Sozialdemokratischen Par¬
tei hak sich beim Kapp - Putsch wie bei allen anderen Gelczen -
heilen als die eiserne Armee zur Verteidigung der RepnbZik
bewährt . Arbeitet unermüdlich , ihre Stärke und Schlagkraft
zu erhöhen .

Stelle jeder seinen Mann ! Dann ist uns in dem schweren
Kampfe der Sieg gewitz .

Es lebe die Republik !

Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands .

Nlassenaufmarsih » es berliner Proletariats
Arbeiter ! Angestellte ! Beamte !

Zn Ergünzung unseres gestern abend in der Arbelkerpresse be -

kanntgrgebenen Aufrufes veröfsentlichen wir siir die heustge De¬

monstration nachstehend den

Grganisationsplan :
t . Die Arbeits ruhe beginnt heute mittag Punkt 12 Uhr

und endet morgen , Mittwoch , bei Arbeitsbeginn .
2. Die Schichtarbeiter , die sich um 11 % Ahr in Ihren Betrieben

einzufinden haben , begeben sich mit dem Zuge ihrer velriebsbeleg -
schast zum Demonsiralionsort .

3. Die Demonstration findet statt um Punkt 3 Uhr nach¬
mittags im Lustgarten , auf dem S ch l o h p l a tz und aus dem
Reuen Markt .

4. Die Betriebsbelegschasten marschieren in geschlossenem Zuge
unter Führung selbstgcwählker , durch rote Armbinden kenntlich
gemachter Ordner zum Demonstrationsort .

5. Alle nicht in Betrieben Tätigen sammeln sich an den sür die
einzelnen Bezirke von den Parteileitungen für Demonstrationen
stets bekanntgegebenen Plätzen und begeben sich von dort gteichfallv
in geschlossenem Zuge nach dem Lustgarten .

6. Die Betriebe müssen die Ausstellung des Zuges und dessen
Abmarsch so einrichten , datz sie Punkt 3 Uhr am Demonstrationsort
sind . Benachbarte und bezirklich zusammenliegende Betriebe ver¬
einigen ihre Einzelzüge zu einem großen Gcsamlzuge , der durch die
bekannten Haupistrahen zu leiten ist .

7. Die Betriebe des Westens , R o r d w e st e n s und die der
westlichen Vororte benutzen vorzugsweise zum Anmarsch fol¬
gende Strahenzüge :

Berliner Strohe oder Bismarckstrahe oder Kurfürstendamm ,
> serner Hardenbergstrahe . Tauenhienstrahe , Wltlenbergplah , Kleist -

�strahe , Rollendorsplah , Potsdamer Strohe , Lühowstrahe , Floltwcll -
strahe , Schöneberger Ufer , Schöneberger Strahe , Anhaltstrahe , obere
Wilhelmslrahe . Sochsirahc , Charlottenstrahe , Französische Strahe .

1 • 8. A t l e Züge haben die Bannmeile zu beachten .

S. Rolstandsarbeilen sind auszuführen . Für besondere hierfür
notwendig werdende Entscheidungen sind die in Frage kommenden
Gewerkschaften zuständig .

10. Zeitungen dürfen während der Zell des Demon¬

strationsstreiks tPunkt 1 dieses Planes ) nicht erscheinen .
11. Für Dienstag abend angesetzte öfsentliche Versamm¬

lungen finden nicht statt .
12. Redner bei der Demonstration sind Abgeordnete der

Parteien . Die Redner treffen sich um Punkt 2 Ahr Breite

Strahe 8/g . Zeder Redner spricht 15 Minuten Der Beginn und das
Ende der Reden werden durch Trompetensignal angezeigt .

13. Die Demonstration schlieht mit dem Vorkrag von Arbeiter -
kampfliedern .

14. Die Arbeitcrsänger , die den beauftragten Ordnern ihre Legi¬
timation vorzuzeigen haben , nehmen Ausstellung aus der großen
Muscumslreppe , die von anderen Demonstranten freizuhalten ist .

15. Jede Partei muh 100 Ordner st eilen . Diese
Ordner versammeln sich mittags 12 % Uhr Breite Strahe 8 9. Arm -
binden sind mitzubringen .

Arbeitende Männer und Fvnnen GroH - Berlins ! Gestaltet diese Demo » -
stratiou zn einer einheitlichen , machtvollen Kundgebung des Proletariats !
Gewerkschaftskonimission Berlins und Umgegend . AfA - Bnnd , Lrtskartell Grosz - Berlin . Bezirksverband der SPD .

Siegle . Flatau , Rogah , Rothe . Theodor Fischer .

Bezirksverband der NSPD . Bezirksverbaud der KPD .
Hermann Müller . "

Pfeiffer .

lvirtk vorläufiger ReZchsaufienminister .
Der Reichspräside ut hat den Reichskanzler

Dr . W i r t h mit der Führung der Geschäfte des Reichsininiste -
riums des Auswärtigen beauftragt .

Das Gesetz zum Schutz öer Nepubiik .
Unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten tagte gestern

abend das Reichskabinett , um das GefetzzumSchutzder
Republik zu beraten . Heute werden diese Beratungen
fortgesetzt .

Rathetiaus letzter Gang .
Heute , um die Mittagsstunde , werden der Deutsche Reichstag ,

die Reichsregierung und die Landesregierungen dem meuchlings
dahingemcrdsten Reichsminister Dr . Rathenau die letzte Ehre geben .
Auf dem Präsidentenplatz des Sitzungssaales , der in schlichte Trauer

gehüllt ist , erfolgt die Aufbahrung der Leiche . Nach einleitender

Trauermusik wird zunächst der Reichspräsident dem Toten
im Namen des Volkes die letzien Grütze widmen , für den

Reichstag spricht Vizepräsident Bell die Abschiedsworte , für die
Demokraten Pfarrer K o r c l l, Nach diesem Abschied wird der

Sarg unter den Klängen der Trauermusik durch das Portal 1 zum

Königsplatz gebracht , von wo nach vollzogener Ehren parade
durch die Reichswehr der Tote nach Oberschöncweide zum Erb -

begräbnis der Familie Rathenau überführt wird , hier erfolgt in
aller Stille die Beisetzung im engsten Familienkreise .

Die Ausschmückungskommission des Reichstages hielt am Man -

tag eine Sitzung ab , um über die Vorbereitungen zur Trauerfeier

für Dr . Walter Rathenau zu beraten . Das Standbild Kaiser
Wilhelms t . in der Wandelhalle soll so verhüllt werden .

daß es die Gestalt eines Obelisken bekommt . In der nächsten Zeit

soll dieses Wahrzeichen der Monarchie aus dem Reichstag entfernt
werden .



Ein Produkt der Mgst .
Niemals hat bisher die deutschnationale Parteileitung es

für notwendig gebi . lterr offen und tlo ? von de " Gewalt -

Politikern abzurücken , die unter dem Schutze ihrer
Fittiche den politischen Meuchelmord zum Evan -

gelium erklärt haben . Als die K a p p i st e n in Berlin ihre
„ Schieberbörse " aufmachten , waren die Hergt und Genossen
alsbald in eifrigstem Berhandeln mit dieser „ neuen Regie -
rung " . Qirst als die Sache schief gegangen , kamen sie mit
der Erklärung zutage , daß sie nur auf verfassungsmäßigem
Wege ihre monarchistischen Ziele erreichen wollten . Als

Erzberger gefallen war , frohlockte die deutschnatio -
nale Provinzpresse in unverhüllter Schadenfreude . Und auch
führende Deutschnationale Berliner Blätter machten kein

Hehl aus ihrer Genugtuung über das erfolgreiche Attentat
von Griesbach . Die deutschnationale Parteileitung aber heul -
ineierte darüber , daß man sie mit einem Vorwurf belaste ,
den sie nicht verdiene und gleichzeitig hetzte sie mit allen
Mitteln die bayerische Kahr - Regicrung auf , durch aktiven
Widerstand die aus der Not geborenen Ausnahmeverordnun -
gen der Reichsregierung zu sabotieren .

Jetzt , da nach der Ermordung Rathenaus
die Schande allzu offenbar geworden ist , und da im Reichs -
tage von mehr als einer Seite den Deutschnationalen die G e-
w i s s e n s f r a g e gestellt wurde : „ Wo und wann seid ihr
von den Deutschvölkischen abgerückt , die als Mitglieder
in Eurer Mitte sitzen und die offen die Gewalttat gegen
Vertreter der Republik predigen ? " , jetzt endlich fühlt sich
wenigstens der V o r s i tz e n d e der Deutschnationalen Partei
veranlaßt , in einer langen Erklärung von diesen gewalttätigen
Elementen abzurücken und ihre Entfernung aus der
Partei zu fordern . Diese Erklärring ist nach mehr als
einer Richtung von Interesse , weshalb wir sie als gefchicht -
liches Dokument in ihrem vollen Wortlaute hier wiedergeben :

Durch die Erklärungen der dsutschnationalen Fraktionen des

Reichstags und des Preußischen Landtags ist die Empörung
und E n t r ü st u n g der Deutschnationalen Volkspartei über das
schmachvolle Verbrechen , dessen unschuldiges Opfer der
Reichsminister Dr . Rathenau geworden ist , zum Ausdruck gekommen .
Wiederum ist diese Mordtat zum Anlaß genommen worden , um

unerhört « , unbewiesene und nie beweisbar « Beschul -
digungen und Verleumdungen gegen unsere Partei , unsere Führer ,
Mitglieder und Anhänger zu schleudern . Mit Entrüstung weisen wir
im Bewußtsein unseres reinen Gewissens diese niederträchtigen
Verdächtigungen zurück , die um so verwerflicher sind , als gerade
durch sie der Frieden im Lande aufs schwerste bedroht und die Her -
stellung einer gemeinsamen Kampsfront gegen die furchtbare Der -

wilderung der Sitten , die unter dem Drucke des Diktats von Ver -
sailles und all seinen Folgen in unserem Volke immer weiter um sich
greift , unmöglich gemacht wird .

Mit Verbrechern und Mordbuben hat die Deutschnakionale
volkopartei nichts gemein . Seit Gründung der Deutschnationalen
Volkspartei haben wir nie einen Zweifel darüber gelassen , daß wir
die Erreichung unserer Ziele nur auf verfassungsmäßigem Wege und
mit den Mitteln des Rechts und der Ordnung er -
streben . Wir wissen , daß dieser Grundsatz Gemeingut aller In
der Deutschnationasen Volkspartei organisierten Deutschen ist . Die
Parteileitung hat wiederholt in früheren Fällen politischer Der -
brechen die Behörden bei ihren Maßnahmen mit allen ihr zu Ge -
böte stehenden Mitteln tatkräftig unterstützt . Wir verlangen darum
auch von der Regierung , daß sie unsere Partei und die in ihr ver -
einten Millionen deutscher Wähler und Wählerinnen gegen verlogene
und haßerfüllte Verleumdungen deckt , daß sie aber auch den Schein
vermeidet , als ob sie sich solche Verdächtigungen selbst zu eigen
machen wollte . Für diesen selbstverständlichen Schutz der staats -
bürgerlichen Ehre unserer Mitglieder und Anhänger wird die Partei
mit aller Entschiedenheit eintreten .

An unsere Freunde im Lande richten wir das dringende Er -
suchen , in diesen erregten Zeiten völlige Ruh « zu bewahren
und sich auch durch Provokationen nicht zu Unüberlegtheiten hin -

reißen zu lassen . Durch die Verordnungen des Reichspräsidenten
vom 24. Juni d. I . , die nach der eigenen Erklärung der Reichsregie -

rung ausschließlich gegen rechts gerichtet sind , sind wir

aufs schwerste bedroht . Wir werden ' gegen jedes Unrecht , das uns

auf diese Weise angetan wird , mit allen gesetzlichen Mitteln ankämp -
fen . Wo aber die Staatsbehörden sich für die Wiederherstellung
des inneren Friedens gleichmäßig ohne Ansehen der Person und der

politischen Parteistellung einsetzen , können und müssen sie der tat -

kräftigen Unterstützung der in der Deutschnationalen Volkspartei
organisierten , ordnungsliebenden Teile des deutschen Volkes ge -
wiß sein .

Die Ehre unserer Partei und die Heiligkeit unserer Ziele macht
uns zur gebieterischen Pslichl , daß wir unsere eigenen Reihen rein
halten von etwaigen Elementen , die es nicht anerkennen wollen , daß
unsere politische Arbeit sich nur aus verfassungsmäßiger Grundlage
vollziehen kann und darf . Aufgabe unserer Parteigliederungen im

ganzen Reiche ist es , über diese Reinhaltung der Partei mit allen
Mitteln zu wachen . Gegen jeden , der Gewalttaten predigen , gut -
heißen oder sich etwaigen Organisationen anschließen sollte , über

! deren Ziele in dieser Hinsicht Zweifel bestehen könnten , ist rücksichtslos
' der Ausschluß aus unserer Partei zu bewirken .

Wenn so durch gemeinsame Arbeit aller wirklich Deusschnatio -
nalen für die unbefleckte Ehre unserer Partei Gewähr geboten wird ,
wissen wir uns mit allen Freunden im Lande einig in der festen

i Zuversicht , daß unsere Sache zum besten der Erneuerung und Be -
' freiung unseres Volkes und Vaterlandes auch die schweren Stürme

der Gegenwart siegreich überstehen wird .

Jeder , der diese Erklärung des Herrn H e r g t liest , wird
den Zwiespalt herausfinden , der sie auszeichnet ! Zunächst
wird mit positiver Gewißheit ausgesprochen , daß alle in der
Deutschnationalen Partei „organisierten Deutschen " Gegner
der Gewaltaten sind und schließlich wird doch aufgefor -
dert , gewalttätige Elemente aus der Partei zu ent -
fernen , in der sie angeblich gar nicht vorhanden sind !
Vielleicht werden wir in den nächsten Tagen in der deutsch -
nationalen Presse diesen Aufruf wieder mit all den tröstlichen
Versicherungen begleitet finden , daß immer und zu jeder Zeit
die Deutschnationalen auf dem gleichen Standpunkte gestan -
den haben , den ihr Vorsitzender Hergt jetzt zu deklarieren
sucht . Vielleicht aber wird auch in der Zeitung des früheren
deutschnationalen Landtagsabgeordneten
Maurcnbrecher wieder ein Mitarbeiter wie nach dem Tode
Erzbcrgers schreiben , daß „ einem das große Kotzen an -
käme " bei soviel Wehleidigkeit , wie sie sich in der deutsch -
nationalen Führerschaft über die Mordtat äußere ! Man darf
Herrn Hergt fragen , ob er die Maurenbrecher und seine Mit -
arbeiter noch als Mitglieder der Deutschnationalen Partei
ansieht , man darf ihn weiter fragen , ob er Reinhold Wulle
und seine deutschvölkischen Sondergenossen noch weiter als
Mitglieder der Partei dulden will . Oder ob er etwa die
Absicht hat , nachträglich den Ausschluß der „ Pommerschen
Tagespost " zu veranlassen , die nach dem Tode Erzbergers fönn -
lich aufjauchzte , daß dieser Mann zur Strecke gebracht war ?
Man wird weiter an den Vorsitzenden der Deutschnationalen
Partei die klare Frage richten müssen , ob die Till essen
und Schulz , die K i l l i n g e r und H o f f m a n n , die
T r a u b und all die anderen , die mit ihnen sympathisieren ,
Mitglieder der Deutschnationalen Partei waren und sind ?
Villeicht kann auch Herr Hergt darüber Auskunft geben , wie
jene Briefe zu verstehen waren , die die Verwandten des Erz -
berger - Mörders Schulz einander schrieben und in denen davon
die Rede war , daß er die Tat „ für seine Partei " voll -
bracht habe und daß „ die Partei " ihn daher unterstützen
müsse !

Das find wie gesagt Fragen , die der Beantwortung
harren . Aber auch , wenn Hergt in der Lage wäre , sie mit
gutem Gewissen alle glatt zu verneinen , so würde doch
niemand das Gefühl los werden , daß seine neueste Erklärung
ein Vrodukt der Angst ist . Endlich fühlen auch die
Deutschnationalen , daß sie unter den Schlitten kommen wür -
den , wenn die von den breiten Massen des Volkes gestützte
Regierung endlich fest zugreifen würde . Je mehr

Tage indessen ins Land gehen , ohne daß den Ausnahme «
Verordnungen ihre rücksichtslose Anwendung folgt , desto mehr
wird sich die Angst verflüchtigen und desto drei st er wer -

den die Reaktionäre ihr Haupt erheben d —*• *

Auch die wehleidige Erklärung der Deutschnationalen von

heute , daß sie die politische Mordtat verabscheuen , sollte die

Reichsregierung und den Reichstag nicht davon abhalten , jetzt
fest zuzupacken und die Personen unschädlich zu
machen , die bisher den Mittelpunkt der reaktionären Propa -
ganda darstellten . Wenn Gefühls momente Geltung

haben dürfen , fo nur das eine , daß die Notwehr der Rc -

publik dazu zwingt , die T r ä g e r des monarchischen Ge -

dankens außer Gefecht zu setzen .

Slutschulö unö Heuchelei .
Ein dcutschnationales M . d . R . als Mordhefcer .

In der „ Germania " macht Graf Albrecht Montgelas auf
einen Aufsatz aufmerksam , den der deutschnatio nale

Reichstagsabgeordnete Major a. D. Wilhelm
Henning im Juniheft der „ Konservativen Monatsschrift "
über den Rapallo - Vertrag veröffentlicht . In diesem

vornehmen , schon 1843 gegründeten Monatsblatte , zu dessen
ständigen Mitarbeitern auch Graf Westarp gehört , schreibt

Herr Henning folgende Pöbeleien :
„ Bolschewismus ist der Kampf des internatio -

nalen Judentums zur Vernichtung des natio -
nalen Besitzers . " ( Im Original gesperrt gedruckt ! !)
„ So lösen sich alle Rätsel — in Rußland , und in vieler Beziehung
in der deutschen Außen - , Innen - und Finanzpolitik ! So er -

scheinen die Abmachungen des Vertrages von Rapallo plötzlich in

einem anderen Lichte : der „deutsche " Jude Hilst dem „russischen "
Juden zur Erreichung des gemeinschaftlichen Zieles ! "

Und von der Sühne für die Ermordung des Grafen Mir -

dach heißt es , daß bisher stets von einer solchen gesprochen
worden sei, bis , ja bis :

„ Kaum hat der internationale Jude Rathenau
die deutsche Ehre in seinen Fingern , so ist davon nicht mehr die
Rede . " Und dann , wiederum gesperrt gedruckt : „ Die deutsche
Ehre ist keine Schacherwore für internationale

Iudenhönde ! In der Ehrenfrage der Völker aber liegt ein

tiefer historischer Sinn und eine geschichtliche treibende Kraft —

auch wenn Sie kein Verständnis dafür haben ! Die deutsche Ehre
wird ( im Original gesperrt ) gesühnt werden . Sie aber . Herr
Rathcnau und Ihre hiulerleute werden vom deutschen Volke zur
Rechenschaft gezogen werden , „sonst hätte " — um Ihre eigenen
Worte zu gebrauchen , — „die Weltgeschichte ihren Sinn verloren ! "

Entrüstet fügt Graf Montgelas diesen Zitaten hinzu :

„ So schreiben in dcr Oeffcntlichkeit , so reden im

P r i v a t k r e i s e die verantwortlichen Führer einer verblendeten

konservativen Schicht der deutschen Bevölkerung . Wo bleibt die

„deutsche Ehre " , wenn man hinterher zu feige ist . um zu den Taten

zu stehen , die auf solche Worte naturgemäß folgen ? Man weiß
nicht , ob man über die Dummheit solcher Leute oder über ihre
Feigheit und Gemeinheit sich mehr entrüsten soll ! "

Das sind kräftige Worte , die sich auch Herr Hergt und

sein Fraktionsgenosse Graf W e st a r p zu Gemüte führen

sollten, besonders nach der neuesten „ Erklärung " der Deutsch -
nationalen .

_

Der Untersuchungsrichter von Frankfurt .
Die Frankfurter Kriminalpolizei hat , wie der „ Franks .

Generalanzeiger " meldet , gegen den Amtsgerichtsrat Dr .

Thormayer in Frankfurt bei der Justizbehörde Beschwerde

eingelegt , weil er es abgelehnt hatte , den politischen

Agenten , von dem der durch den Abg . Wels in seiner Reichstags -
rede benutzte Bericht über die Vorbereitungen zu dem Mordanschlag

auf Scheidemann und Rathcnau stammte , zu vernehmen . Die

Kriminalpolizei sei durch diese Ablehnung des richterlichen Vorgehens

nicht in der Lage gewesen , rechtzeitig die Schritte zu unternehmen ,
die möglicherweise zur Verhütung des Mordanschlags auf Rathenau

geführt hätten .

Grabe Rachenaus .
Republik !

vor dir liegt dein gemordeter Sohn :
um deinetwillen der wievielte schon ,

Republik ?
Bluthunde zerrissen das Edelwild ,
bezahlte Verbrecher schmähen dein Bild :

Republik — wehr dich !

Republik !
Deutschland gebar dich aus Strömen von Blut .
Sind deine Besten zum Sterben nur gut .

Republik ?
Ludendorsf höhnt dich für englischen Sold —

doch Millionen stehen für Schwarz - Rol - Gold :
Republik — wehr dich !

Republik !
Hüte dich vor dem Gelächter der Well !

Deutschland ist tot , wenn dein Banner fällt ,
Republik !

Man hat dich für deine Milde genarrt —

nun hebe die Fäuste und werde hart ,
Republik — wehr dich !

Republik !
Stieb deinen Zorn in der Tollwut Gelechz .
greife zur Rotwehr — dein Todseind steht rechts .

Republik !
Im offenen Kampfe kniffen sie aus .
jetzt Pesten sie wie die Ratten durchs haus . . .

Republik — wehr dich !

Republik !
vor dir liegt dein gemordeter Sohn ;
um deinetwillen der wievielte schon ,

Republik ?
Daß er für immer der Letzte sei ,
gellt über Deutschland ein einziger Schrei :

Republik — wehr dich !
Artur Zickler .

Sie freuen sich ! Ein Leser teilt uns mit : Aus Kissingen
wird mir geschrieben : Du kannst dir nicht denken , wie die Leute
hier sich freuen . Ueberall wird statt nur am Abend schon am Nach -
iniltag „ Deutschland , Deutschland über alles " gespielt . — Kissingen ist
bekanntlich der Kurort für hcrzverfcttete Agrarier , und ähnliche not -
leidende Zeitgenossen .

Patriotismus .
Von Hans Klabautermann .

Der Satiriker hält sich den Leidenschaften fern . Er trägt die
zuversichtliche Hoffnung im Herzen , daß es einst besser werde in der
Welt . Er glaubt nicht an die böse Absicht , sondern ist nachsichtig
gegen die Torheit . Sein Leitwort ist : Herr oergib ihnen , denn sie
wissen nicht , was sie tun .

Die Quelle des Humors rieselt nicht unaufhörlich . Sie versiegt ,
wenn die warme Hoffnung getäuscht wird . Dann schweigt der Sa -
tiriker . Liebknecht , Eisner , Erzberger , Scheidemann . . . . .Der
heitere Plauderton stellt sich dem Trauernden nicht ein .

Aber auch im Satiriker kreist das heiße Blut . Er kann nicht
schweigen , wenn ihm der Ekel in die Kehle steigt .

Am Sonnabend vormittag ist Rathenau ermordet worden , ein
Mann , der , selbstlos wie selten einer , alle seine Kräfte in den Dienst
seines Volkes eingesetzt hat . Am Sonnabend abend schämt man sich
nicht , eine Festvorstellung des Fridericus - Rex - Films zu veranstal -
ten , jenes geistlosen Machwerks , das auf das verdrillte Gehirn der
Unbelehrbaren spekuliert . Auf der Leinwand erscheint der
Parademarsch , ausgeführt von Filmstatisten . Und die
Menge klatscht , klatscht bei dem Symbol dieses Verhängnis -
vollen Ungeistes , klatscht an demselben Tage , an dem ein Unersetz -
licher Opfer dieses Ungeistes geworden ist . Kein Widerspruch hat sich
erhoben . Die andern dulden es .

Run aber ist es genug . Fort mit der Lauheit ! Laßt uns beut -
lich werden ! Mit diesem vaterländischen Aftergcfühl wollen wir
nichts zu schaffen haben . Wir lieben unser Vaterland , weil uns
tausend Fäden an die Gemeinschaft knüpfen , in der wir leben , die
uns vertraut ist . Aber wir rücken ab von dem völkischen Geschrei , das
Unheil in die Welt sät . Der Patriotismus der Völkischen ist Lüge ,
Dummheit , Unkultur . Aus diesem Patriotismus heraus ist ein Brief
an die arme Witwe Erzbergers geschrieben , der datiert ist : „ A m
Tage der Hinrichtung Rathenaus " und an dessen Schluß
es heißt : „ Mit Güte habt Ihr Männer des Erfüllungswahnsinns
nicht hören wollen auf die Stimmen derer , die von der Fortsetzung
der Wahnsinnspolitik abraten . So nehme denn das harte Verhäng -
nis seinen Lauf , auf daß das Vaterland gedeihe . "

So mall sich der Vaterlandsgedante im Hirn derer , die nicht
umlernen wollen . Das ist die Tradition der Unversöhnlichkeit .

Herr Geßler legt Wert auf die Pflege der Tradition . Er sagt :
„ In den letzten Wochen macht sich das Bestreben bemerkbar , alle
Dinge , die sich mit der Tradition des alten Heeres beschäftigen , zu
verdächtigen und zu bekämpfen . Im Gegensatz zu diesen Aufsassun -
gen halte ich es für gesund und im Geiste auch des neu�n Heeres
nur förderlich , daß dem Soldaten die Erinnerung an die Zeit , in
der er für fein Vaterland in Ehren gekämpft und gelitten hat ,
teuer ist . "

Nein , Herr Geßler , das ist nicht gesund . Nicht der Geist der Ka -
meradschaft wächst auf diesem Boden , sondern der Geist der Hand -
granaten .

Wir wollen uns steucn , wenn der militaristische Gedanke auf
der Erde stirbt , trauern , wenn er irgendwo wieder aussebt , und
hoffen , daß er kein unausrottbares Ungeziefer ist .

Weg mit den Monumenten der Monarchie ! Bei der heutigen
Trauerfeicr für Walter Rathenau wird das Standbild Wil -

Helms I. , das in der Wandelhalle des Reichstags
steht , verhüllt werden , und es heißt , daß man es später entfernen
wolle . Diese Maßnahm « ist selbstverständlich und hätte schon längst
erfolgen sollen . In das Parlamentsgebäude einer Republik ge -
hören keine Monarchendenkmäler . Aber sie gehören auch nicht auf
die Plätze und in die Parkanlagen einer republikanischen Reichs -
Hauptstadt . Man könnte sie allenfalls dulden , wenn sie werivolle

Kunstwerke find und dem Stadtbilde zum Schmuck dienen . Von
den Statuen der Siegesallee und den Marmorarrangements vor
dem Brandenburger Tor , von den an die Eharlottenburger Brücke

angeklaffchten Gestalten Friedrichs I . und seiner Frau und zahl -
reichen anderen Ueberbleibseln der wilhelminischen Aera wird das
kein Urteilsfähiger zu behaupten wagen . Wenn man sie bis heute
geduldet hat , fo war der Hauptgrund der , daß die junge Republik
nicht allzu rigoros erscheinen wollte und Rücksichten auf die

Empfindungen der monarchisch gesinnten Minorität der Bevölkerung
nahm . Diese Rücksichten fallen jetzt weg , nachdem sich gezeigt hat ,
daß die Anhänger des alten Regimes und Feinds der Republik um

so schamloser und brutaler auftreten , je mehr man ihnen nachgibt�
Die Entfernung aller Hohenzollcrn - Monument « und sonstiger Er -

innerungszeichen der beseitigten Monarchie ist jetzt eine Forderung ,
deren Erfüllung sich die staatlichen und städtischen Behörden nicht

länger entziehen dürfen . Die Pflicht der republikanischen Presse
aber ist es , diese Forderung immer wieder zu erheben und nicht
eher zu schweigen , als bis ihr Genüge geschehen ist .

Dazu erhalten wir folgende Zuschrift : Rathenau ist auf dem

Felde der Republik gefallen . Die Republik hat daher die Pflicht , mit
dem größtmöglichen Aufwand von Macht und Repräsentation feinen
Märtyrertod zu feiern . Die Feier soll durch ihre Größe zeigen , wm

groß der Wille und die Macht der Republik ist , sie soll durch ihre
Größe das deutschnationale Mörderdeutfchland de -
m ü t i g e n. I chschlage daher vor , daß die Stadt Berlin durch U m-

taufe einer Berliner Straße oder eines Plaizes
eine Stätte dauernden Gedenkens dafür schafft , daß das republika -
nifche Berlin ebenfalls die Märtyrer der Republik ehrt . Zur Um -

taufe kommt besonders ein byzantinischer Straßenname in Frage ,
etwa der Victoria - Louise - Platz . Diese Umtaufe soll aber sofort als

republikanische Demonstration stattfinden und nicht etwa «rst mit
der allgemeinen großen Umbenennung , die za doch noch Jahre auf
sich warten lassen wird .

holz aus vaumblöltern . Das sogenannt « „künstliche Holz " , wie
es teilweise auch im Karosserie - und Flugzeugbau . Verwendung
findet , ist bis jetzt aus Sägemehl und Holzmehl hergestellt worden .
Neuerdings ist , wie das „ Wissen " mitteilt , ein Verfahren patentiert ,
durch welches sowohl trockene Eichen - als auch Buchen -
blätter für denselben Zweck verwandt werden können . Die
Blätter werden zuerst gemahlen und mit einem Bindemittel wie
Leim , Harz oder Wasserglas vermischt , wonach die Masse in Soda -
lauge gekocht und darauf in einer Presse geformt wird . Nach dem
Trocknen und dem notwendigen Erhitzen unter Druck entsteht ein
fertiges Produkt , das ein guter Ersatz für Holz ist und Farben an -
nehmen kann . Der Vorteil dieses Holzes liegt in dem billigen Roh -
Material .



Preußen im J
We gestrige Sitzung des Landtags , die ursprünglich auf 11 Uhr

angesetzt war , wurde auf s' - Z Uhr vertagt , da die Regicrungserklä -
rung zur Vercrdnung des Reichspräsidenten noch nicht fertiggestellt
war . Um 4 % Uhr eröffnet Präsident Le inert in Anwesenheit
des gesamten Staatsministenums die Sitzung . Zur Verlesung ge -
langt ein Schreiben der Landtagssraktion der Deutschnationalen ,
worin Protest erhoben wird gegenüber dem Verhalten des Präsi -
deuten , der am Sonnabend dem Abg . Winckler ( Dnat . ) das Wort

entzog . Die Verlesung wird wiederholt durch Zurufe wie „ Papier -
korb ! " und ähnliche unterbrochen . Präsident Lcinert erklärt , das

Schreiben werde dem Protokoll der Sonnabendsitzung angefügt
werden . Im übrigen habe der Aeltcstenrat seine Haltung in der
Sonnabendsitzung nicht beanstandet .

Darauf werden die auf der Tagesordnung stehenden Gegen -
stände abgesetzt und folgender Antrag der Koalitionsparteien zur Be -
ratung gestellt :

„ Das Slaaksministerium wird ersucht , alle Matznahmen zu er -
greifen , die den Bestand des Staates sicher st eilen . Der
Landtag erwartet soforlige Vorlage der Aussührungsbe st im¬
mun g e n zu den vom Reich erlassenen Verordnungen . -

Mit dieser Beratung verbunden sind die kommunistischen An -
träge , die u. a. die Auflösung de r Reichswehr und der
konterrevolutionären Organisationen fordern . Ferner steht zur Be -

ratung eine große Ausrage der Unabhängigen über das Straf -

verfahren betr . die Ermordung von Liebknecht und Rosa
Luxem b u- rg . Des weiteren stehen unabhängige Anträge über
die Säuberung der Schupo , der Wehrmacht von monarchistischen Cle -
mentcn und über die Angliedrung von Verbänden der Mitglieder
der gewerkschaftlichen Organisationen an die Schupo für die Dauer
des Ausnahmezustandes zur Besprechung .

Minifterpräsiüent braun

gibt dem Abscheu und der Entrüstung der preußischen Regierung
über die feige Mordtat an Rathenau Ausdruck . In kurzen Worten

bezeichnet er das Lebensbild Walter Rathenous und sagt , daß kaum

jemals der Wahnwitz derer klarer in die Erscheinung getreten ist ,
die glauben , mit der Waffe des politischen Meuchelmordes dem

deutschen Volke Helsen zu können , als durch die feige Mordtat an
dem Außenminister Rathenau . Dieser Vorfall zeigt , daß der Wahn -
linn in unseren eigenen Reihen haust , und es muß mit Recht dm

Frage aufgeworken werden : „ Soll das so weiter gehen ? "
Das politische Leben Deutschlands hat sich immer dadurch ausge -

zeichnet , daß der politische Meuchelmord nicht zur politischen Waffe
wurde . ( Lsbh . Sehr wahr ! ) Den politisch ganz rechts stehenden
Kreisen bliebe es vorbehalten , diesen Zustand zu ändern . ( Zustim -
mung . ) Und das in einer Zeit , wo die politische Freiheit so groß
ist wie sie nie zuvor war . ( Lebh. Zustimmung . ) Im Interesse

unseres Vaterlandes müssen wir den Kampf mit den Mord -
Kuben aufnehmen , die zweifellos Mitglieder einer weiwer -

zweigten Verbrecherbande sind . ( Sehr richtig ! links . Ruf : „ da
drüben sitzen die Verbrecher ! " ) Wir müssen den Kampf aufnehmen
nicht nur gegen die verwilderten Werkzeug « einer irreführenden
Politik , sondern

auch gegen jene , die diese ZNordbuben begünstigen .

( Sehr richtig ! ) Nach der - ganzen Ausführung dieser Mordtat unter -

liegt es keinem Zweifel , daß diese Mordbuben . . . ( Ruf links : Der

Redakteuer der . . Deutschen Tageszeitung " da drüben . Herr Baecker ! )
Zlber auch gegen diejenigen , die Mittel für diese Leute

hergeben , muh mit aller Entschiedenheit eingeschritten werden .

Der Kampf muß auch denen gelten , die durch ihre gewisienlose Ver -

hetzung die Mordatmosphäre geschaffen haben . ( Ruf links : Daecker ! )
Man mag die jetzige Staatsform und deren Repräsentanten mit

aller sachlichen Schärfe bekämpfen . Die Art aber , wie besonders in

den letzten Monaten der Kampf gegen die Vertreter der Republik

geführt worden ist , stellt alles in den Schatten , was jemals in einem

Lande darin geleistet worden ist . Es muß sehr schlecht um die Sache
derer bestellt sein , die mit solchen Mitteln käinpsen . An alle Organ -
und Behörden , die es angeht , möchte ich die Worte richten , daß auch
lie sich ihres Eides auf die republikanische Verfassung jederzeit be -

wüßt sein mögen . ( Unruhe links . ) Die Maßnahmen der Reichs -

regierung sind bekannt . Der Minister des Innern wird Ihnen im

einzelnen darlegen, was die preußische Regierung zu tun gedenkt ,

um diese Verordnung auszuführen . Es unterliegt keinem Zweifel ,

daß dieser Kampf mit oller Rücksichtslosigkeit geführt werden muß .
Alle Parteien und alle Stände des Volkes , die ein Gefühl des pol, -

tischen Anstandes haben und denen die Interessen unseres unglück -

lichen deutschen Volkes am Herzen liegen , mögen uns in diesem

Kampfe unterstützen . ( Lebh . Beikall . ) Ich möchte insbesondere die

ausführenden Organe Preußens darauf aufmerksanl

machen und keinen Zweifel darüber lassen , daß dieser Kampf sich

lediglich gegen die rechtsgerichteten Gruppen zu
wenden hat , die einerseits die politischen Morde unterstutzen und mit

ihrer vergiftenden Hetze die Atmosphäre für diese Schandtaten

schaffen . Es wird nötig fein , die Verordnungen des Reiches noch

durch einige gesetzliche Maßnahmen Pre u ß e n s

zu unterstützen . Der Kampf muß geführt werden unter der Parole :

„ Kampf gegen all « Feinde der Republik , wo sie auch stehen ! ( Stur -

mischer Beifall links und in der Mitte . )

Minister ües Innern Severins :

Nach einer Würdigung Rathenaus gibt der Minister der Be -

fürchtung Ausdruck , daß als Folge der Mordtat die Verhandlungen
der Bergarbeiter organisationen über das Lohn - u n d

Ueberfchichtenabkommen fcheitern könnten . Wenn wir

unter der Ablehnung der Ueberschichten im nächsten Winter mehr
leiden müssen , so ist das allein auf das Konto der Verbrecher zu
schreiben . Zlber das ist nicht die einzige Gefahr . Es ist mir gemeldet
worden , daß wir in Schlesien nicht nur eine oberschlesische , son -
dern eine schlesische Frage im allgemeinen zu lösen haben . Ver -

sprengte Selbstschutzkolonnen und andere rechtsgerich -
tele Organisationen haben die Ruhe und Ordnung in Schlesien derart

gestört , daß selbst Vertreter der Sozialdemokratischen Partei wegen
Derhängunq des Ausnahmezustandes in Schlesien vorstellig gewor -
den sind . Was zur Bekämpfung der Gefahren getan werden kann ,

ist getan worden .
' Die Ausführungsbestimmungen zu der Verordnung des Reichs -

Präsidenten sind bereits den Oberpräsidenten vorgelegt worden . Der

Minister verliest dann die Ausführungsbestimmungen , die wir an

anderer Stelle veröffentlichen . Die preußische Staatsregierung und

besonders mein Ministerium , so fährt der Minister fort , haben nicht

erst der Anregung bedurft , um ihre ganze Aufmerksamkeit den rechts -

gerichteten Kreisen zu widmen . Die Verhaftung einiger Mitglieder
der Organisaton Eonsul ist der Berliner Polizei zu danken . B e r e i t s
vor der Ermordung Rathenaus habe ich mit dem Reichs -

kanzler über die Notwendigkeit eben dieser Verordnungen konferiert
und habe feststellen können , daß auch bei den zuständigen Reichs -

stellen sich die Erkenntnis Bahn gebrochen hat , daß auch die Reichs -

regierung die Provokationen nicht rußig hinnehmen kann . Sie

können sich darauf verlassen , daß die Verordnung des Reichspräsi -
deuten , soweit Preußen in Frage kommt ,

nickst auf dem Papier stehen bleiben wird .

Sie dürfen sich darauf verlasien , daß der die Verordnung gegebene
Rechtsboden dazu benutzt wird , den rechtsstehenden Kreisen die Er -
kenntnis beizubringen , daß Ausschreitungen , wie die der letzten
Wochen nicht geeignet sind , den Bestand der Republik zu erschüttern .
Ich spreche dabei von jenen Verbrechern , jenen Wahnsinnigen , die

sich zuweilen mit einem parteipolitischen Etikett zieren , die ich aber
mit keiner politischen Partei identisizeren möchte . Diesem Ver -

brechertum gilt der Kampf der preußischen Re -

g i e r u n g. ( Stürmischer Beifall links . ) Die deutsche Republik ist in

ihrem Bestände gesichert , wenn alle , die sich zur Republik bekennen ,
in diesen schweren Tagen zusammenstehen . ( Stürmischer Beifall bei
der Mehrheit . )

�bg . hettmann ( 603 . ) :

Das politische Motiv und die politische Entstehungsgeschichte
der Mordtat an Rathenau stehen außer Zweifel . Eine frivole
I u d e n h e tz e, die durch die Freisprüche der Gerichte unterstützt
wurde , hat den Glauben ersteh ?n lassen , daß jüdische Staatsmänner
vogelfrei sind . Wenn die Republik nicht mit äußerster Strenge vor -
geht , ist Rathenau vielleicht nicht das letzte Opfer . Diese planmäßig «
Abschlachtung deutscher Staatsmänner ist nur möglich , weil hinter
diesen Mördern organisierte Mörderbanden stehen .
Allen , die sie unterstützen , gilt unser Kampf . Die Verordnungen des
Reichspräsidenten sollen die monarchistischen Geheimorganisationen
und die Preßhetze treffen und ein neues Gericht gegenüber
den völlig versagenden preußischen Gerichten schaffen . Die Ver -
ordnungen haben unseren vollen Beifall . Da zum Kampfe gegen
das monarchistische Verbrechertum Geld nötig ist , sollte die
preußische Regierung das Hohenzollern - Vcrmögen zum
Kampf gegen die Feinde der Republik verwenden , wie Bismarck
in ähnlicher Situation das Vermögen der Welfenkönige beschlag -
nahmt « . Die Verordnung muß in Preußen streng durchgeführt und
sorgfältig überwacht werden .

Die Zustände in der Reichswehr
erfüllen uns mit ernsterer Sorge als den Reichswehrminister . Im
Interesse der Reichswehr müssen deren gesetzliche Fahnen , die be -
tanntlich schwarzweißrot sind , verschwinden . In das Reichswehr -
Ministerium gehört ein Mann , der Gewähr über die Säuberung
der Reichswehr gibt . In Preußen handelt es sich vor allem
um die Reform der Justiz und der Verwaltung . Es muß ein ganz
neues Sondergericht zum Schutze der Republik eingesetzt werden .
Aus der Schutzpolizei müssen alle unzuverlässigen Elemente
beseitigt werden . Dazu brauchen wir ein neues Difziplinarver -
fahren , das die Rechte des Staates gegen politisch ungetreue Beamte
energisch wahrnimmt . So rasch wie möglich muß in Preußen die
A m n e st i e in weitestem Umfange erfolgen . Es sind uns eine
ganze Reihe von Briefen zugegangen , in denen mitgeteilt wird , daß
eine Zlnzahl Beamter sich in der gemein st cn Weise
zum Tode Rathenaus geäußert haben . Ein Landrat in
Schlesien sagte : „ Galt sei Dank , daß der Jude verreckt ist ! "
( Stürmische Entrüstung links und in der Mitte . ) Ein Beamter ,
der den Anschlag der Trauerkundgcbung des Reichstages zu besorgen
hatte , erklärte : „ Diesen Wijch soll ich jetzt auch noch anheften ! " Eine
Sekretärin des Auswärtigen Amtes hat geäußert :
„ Gott sei Dank , daß ein Jude weniger ist ! " ( Stürmischer Ausbruch
der Entrüstung links . )

Mit Feuer und Schwert

müßte man gegen diese Elemente vorgehen . Für die demokratische
Republik muß das ganze freiheitlich gesinnt « werktätige Volk ein -
treten . Darum bedauern wir sehr die törichten Zwischenrufe und
Angriffe der Kommunisten , mit denen man die Reaktion nicht über -
winden kann . Kehren Sie ( zu den Kommunisten ) zter Vernunft zu¬
rück und leisten Sie nicht in dieser kritischen Stunde zur Freude der
Reaktion dieser durch einen Kampf der Verteidiger der Republik
untereinander Vorschub . Wir brauchen eine Einheitsfront , die mar¬
schiert und handelt . ( Stürmischer Beifall und Händeklatschen bei den
Sozialdemokraten . )

Abg . Winckler ( Dn. ) erhält das Wort . Die S o z i a l d e m o -
tratische Fraktion verläßt den Sitzungssaal ,
während die Unabhängigen und Kommunisten sich um die Redner -
tribüne scharen und den Sprecher durch Zwischenrufe fortgesetzt
unterbrechen . Präsident L e l n e r t ermahnt vergeblich zur Ruhe .
Der Lärm dauert während der ganzen Rede Wincklers an , die sich
mit der Erklärung Hcrgts im Reichstage deckt .

Abg . Dr . Heß ( Z. ) : Die Prophezeiungen , daß um den 24. Juni
herum etwas geschehen werde , haben sich in schrecklichster Weste be -
stätigt . Das Wort des „ Lokal - Anzeigers " : „ Rathenau ist auf dem
Felde der Ehre gefallen " erfüllt einen mit Ekel und Derachluug .
Die Rechte kann sich nicht damit herausreden , daß sie die Folgen
ihrer niederträchtigen Hetze nicht hätte voraussehen können . Seit
dem Mord auf dem Kniebis hat sich die Hetze in Versammlungen
und in der Presse nur noch verstärkt . Am 23 . Juni noch
forderte Helfserich ( Stürmische Zurufe links : Der Mörder ! )
den Staatsgerichtshof gegen Dr . Rathenau , und am nächsten
Tage schon wurde der Minister erschossen . Jetzt kommen die
Lobeshymnen aus der Rechtspresse für den Hingemordeten .
Das ist eine elende Heuchelei , besonders , wenn ausgerechnet
Herr H u s s o n g sich zum Lobrcdncr des Ermordeten aufschwingt .
( Stürmischer Beifall b. d. Mehrheit . ) So kann es nicht mehr weiter -
gehen . Die Mini st er der Republik sind kein Frei -
wild . Sie ( nach rechts ) haben diese Hetze getrieben , weil sie es nicht
verschmerzen können , dckß sie nicht mehr die uneingeschränkte Kom -
mandogewalt in Händen haben . Ein festgefügter Block der Mitte ,
der uns aus diesen Zuständen befreit , ist das Gebot der Stunde .
( Stürmischer Beifall b. d. Mehrheit . )

Abg . Dr . Kalle ( D. Vpt . ) bezeichnet die Ausnahmebestimmungen .
nach diesem furchtbaren Ereignis als bitter notwendig .

Abg . Obdurch ( US. ) bezeichnet es als einen Skandal , daß der
Kommissar für öffentlich ? Ordnung nicht die Morde verhindert hat .

Abg . Dr . Meyer - Ostpreußen ( Komm . ) verurteilt den Mord .
Wenn aber ein Herr Weismann noch heute Hüter der öffentlichen
Ordnung sei , so sei das für die Orgeschleute geradezu ein Anreiz ,
solche Mordtaten zu begehen . Alle Verdächtigen der Organisation C
seien vom Polizeipräsidium wieder entlassen worden . Der Leiter
der Abteilung la sei gleichzeitig Vertrauensmann der Orgesch . ( Lebh .
Hört ! Hört ! )

Ein Vertreter des Justizministeriums erklärt , daß hinsichtlich der
Verordnung des Reichspräsidenten das Notwendige veranlaßt werde .

Abg . Dr . Schreiber ( Dem. ) führt eine Menge von Beispielen
an , wie die Rechtspresse gehetzt hat und wie aus dieser Hetze die
Atmosphäre entstanden ist , aus der heraus der politische Mord ent -
stand .

Abg . Vrodt ( Wirstch . - Partei ) zieht einen scharfen Strich zwischen
seiner Partei und den Deustchnationalen und fordert , daß die p o l i -
tische Erziehung der Studenten anders als bisher erfolgt .

Durch die Annahme eines Schlußantrages wird dem deustch -
nationalen Abg . Koch das Wort abgeschnitten .

Abg . Heilmann ( Soz . ) beantragt , die zur Beratung stehenden
Anträge einem Ausschuß zu überweisen .

Abg . Leidig ( D. Vpt . ) beantragt , hierfür den Dcrfassungsaus -
schuß zu wählen .

Das Haus beschließt so und vertagt sich dann auf Mittwoch
11 Uhr .

Schluß 6� Uhr .

Maßnahmen in Preußen .
Der preußische Minister des Innern erläßt , dem amtlichen

Preußischen Pressedienst zufolge , unter dem 26 . Juni 1322 folgende
Bekanntmachung zur Ausführung der Verordnung des Reichs -
Präsidenten zum Schutze der Republik vom 26. Juni 1322 .

r .

Die Verordnung des Reichspräsidenten ist im Sinne der in der
Verhandlung des Reichstages vom 2v. Juni 1322 vom Reichsjustiz -
minister namens der Rcichsregierung abgegebenen Erklärung zu
handhaben . Im einzelnen wird folgendes bestimmt :

1. Außer der Landcszentralbehörde sind zu Maßnahmen nach
(5 1 und 8 9 der Verordnung die Oberpräsidenten , für den Bezirk der
Stadtgemeinde Kroß - Bcrlin der Polizeipräsident zuständig ( vgl . Z 2
Abs . 1 der Verordnung ) .

2. Die Oberpräsidenten bzw . der Polizeipräsident In Berlin
haben alle Vorkehrungen zu treffen , die zu ihrer rechtzeitigen Unter -
richtung über Versammlungen . Auszüge und Kundgebungen von
Vereinen und Vereinigungen der im lj 1 der Verordnung bezeichneten

Art , /dwie über gemäß § 9 der Verordnung ergehend « Gerichts -
beschlüsse erforderlich sind . »

3. Von jedem Verbot auf Grund des � 9 der Verordnung ist
mir Anzeige zu machen : soll von einem Verbot Abstand genommen
werden , so bedarf es meiner Einwilligung .

4. Es ist darauf hinzuweisen , daß die Beschwerden nach § 3
und tz 3 gleichzeitig in einem zweiten Stück dem Oberpräsidenten
bzw . dem Polizeipräsidenten in Berlin , gegen dessen Verbot sich die
Beschwerde richtet , eingereicht werden . Der Oberpräsident bzw . der
Polizeipräsident in Berlin hat die Beschwerde mit seiner Stellung -
nähme beschleunigt an mich weiterzuleiten .

Berlin , den 26. Juni 1322 .

Der Mini st er des Innern .
gez . Severing .

II .

Bekanntmachung des Ministers des Innern vom 26. Juni
1322 auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten über das
Verbot bestimmter Versammlungen vom 26. Juni 1322 .

Alle Regimcntsfeiern und andere Vcrsammungen von Ange -
hörigen ehemaliger Truppenteile werden bis auf weiteres verboten .

Verboten werden ferner die für den 28. Juni 1322 geplanten
Veranstaltungen zur Erörterung der Annahme des Friedensver -
träges und damit zusammenhängender Fragen .

Berlin , den 26. Juni 1322 .

Der Minister des Innern .

gez . Severing .

Slutiger Zusammenstoß in Hamburg .
Hamburg . 26. Juni . ( Eig . Drahkbericht . ) Hamburg erlebte

am Montag nachmittag die größte politische Kundgebung , die es je
gesehen hat . Die Parteivorstände der SPD . und USPD . hatten be¬
reits vor dem Eintreffen der Parole für Dienstag in Verbindung mit
dem Orksausschuß des DGB . zur Arbeitsruhe von 3 bis

SllhramMontag aufgerufen . Solche Menscheamasfeu , wie sie
Hamburg unker schwarzrotgoldenen und roten Fahnen durchzogen .
sind noch nie auf den Beinen gesehen worden . Von 20 Tri -
b ü n e n wurde auf dem heiligengeistseld zu dreimalhunderitausend
Menschen gesprochen . Die Kundgebungen schlössen mit einem Be¬
kenntnis zur Republik und mit der Annahme einer gleichlautenden
Entschließung , in der verschiedene Forderungen an die Regierung ge¬
richtet werden , um endlich der Reaktion Einhalt zu gebieten . Die in
musterhafter Ordnung durchgeführte Riesenkundgebung endete leider
mit einem grellen Mißklang . Entgegen den Versicherungen der
Polizeibehörde , die Absperrung des Bannkreises unter
äußerster Zurückhaltung nnd ohne jedes unnötige Verbot zu sichern ,
stand in der Rühe des Bismarck - Denkmals am Hafen eine Patrouille
von einem Offizier und zehn Mann , die ein Schild mit sich
führten , auf dem „ halt , wer weiter geht , aus den wird
geschossen ! " stand . Dies mußte natürlich in den von der Kund¬
gebung abmarschierenden Massen Empörung auslösen , die vielleicht
auch wohl von Hetzern geschürt worden sein mag . Es kam zum
Handgemenge . Schließlich ließ der Offizler
Feuer geben . Ob das nokwendig war , steht sehr dahin . Der
Erfolg war . daß ein Toter und drei Verwundete auf dem
Platze blieben . Von der Partei sind sofort Schritte eingeleitet war »
den , um eine strenge Untersuchung führen und die etwaigen Schul -
digen zur Rechenschaft ziehen zu lassen .

Verhaftungen in ffelftngfors .
h e l s i n g f o r s, 26. Juni . Auf Antrag der deutschen Ge -

sandlschafk nahm die Polizei In helsingsors auf dem heute ein¬
gelaufenen Dampfer „ Rügen " drei unter dem Verdacht der Be -
teiligung des Mordes an Rathenau stehende Personen fest ,
die sich für englische Matrosen ausgeben , die nach
Wiborg unterwegs seien . Die Untersuchungen dauern fort .

Llopü George unü Jacta an v) irch .
WTB . meldet , Lloyd George hat dem Reichskanzler sol -

gende Trauerbotschaft übermitteln lassen : „ Mit tiefem Be -
dauern habe ich die Nachricht von dem Tode Dr . Rathenaus erhalten
und möchte meinem Abscheu vor dem entsetzlichen Verbrechen
Ausdruck geben , durch welches dos deutsche Volk eines seiner aus -
gezeichneten Vertreter beraubt worden ist . Die ganze
Welt muß Männern Ehre zollen , die , wie er es tai , im Dienste des
Volkswohles , den Gefahren eines öffentlichen Hasses trotzten , lleber -
mittel » Sie bitte feiner Familie mein tiefes Mitgefühl . "

Der italienische Ministerpräsident Facta sprach dein
Reichskanzler in folgendem Telegramm fein Beileid aus : „ Mit
tiefem Schmerz erhalle ich die Nachricht vom Tode des Herrn
Rathenau . Deutschland verliert in ihm einen Heroorragenden Mann .
dessen Kultur und dessen Geist alle bewunderten . Ich erinnere
mich der Zeit , die ich mit ihm in Genua verbrachte und der Sympa¬
thien , die er einflößte . Ich bitte Sie , das tiefeinpfundene
Beileid entgegenzunehmen , das die italienische Regierung und ich
mit lebhafter Anteilnahme übermittelt . "

Deputationen im Reichstag .
Im Reichstag erschienen gestern verschiedene Deputationen aus

den Berliner Betrieben , die ihre besonderen Wünsche bezüglich der
jetzt zur Anwendung zu bringenden Maßnahmen vortragen wollten .
In einigen Fällen handelte es sich dabei um Komitees nach koivmu -
nistijchsr Parole , die aus Mitgliedern der KPD . , angeblichen Mit -
gliedern der SPD . und USP . und „parteilosen Arbeitern " bestanden .

Die sozialdemokratische Relchstagsfraktion steht auf dem Stand -
punkt , daß die Mitglieder jeder Partei an ihre eigene gesondert
herankommen sollen . Am allerwenigsten kann sie sich mit söge -
nannten „ parteilosen " Arbeitern einlassen , die womöglich gelb
und deutschnational sind !

Außerdem sind die Abgeordneten so beschäftigt , daß sie nicht
imstande sind , Deputationen in beliebiger Zahl zu empfangen , falls
nicht die Arbeit des Reichstags in Frage gestellt werden soll .

Gaperns Sorgen .
München , 26. Juni . ( WTB . ) Die Landtagssraktion der

Bayerischen Dolkspartei hat im Landtage eine Inter -

pellation eingebracht , in der zu der vom Reichspräsidenten erlassenen
Verordnung zum Schutze der Republik vom 24 . Juni Stellung
genommen wird , und in der die schärfsten Bedenken „ gegen
diese tief in die hoheitsrechte der einzelnen Länder eingreifenden
Bestimmungen " geltend gemacht werden .

Man schreist uns : Die Kasfeediele Kahlbaum in

Nürnberg absolvierte am Tage der Ermordung
Rathenous folgendes Programm :

1. Deutschland , Deutschland über alles .
2. Stolz weht die Flagge Schwarz - Weiß - Rot .
3. Bayerischer Defiliermarsch .
4. Ich bin ein Preuße .

Di « Nrn . 1 und 4 wurden von den Gästen stehend angehört
und mitgesungen . Wer nicht mitmacht «, flog . Die Begeisterung
war groß .



GewerMastsbewegu ng
Betriebsräte !

Deputationen einer großen Anzahl Betriebe des Wirtschafts -
bezirkes waren heute in der Betriebsrätezentrale und forderten die

sofortige Einberufung der Generalversammlung der Betriebsräte ,
damit diese zu der gegenwärtigen Situation Stellung nehmen solle .
Hierzu haben wir folgendes zu erklären :

In gemeinsamer Sitzung der Gewerkschastskommission , der AfA ,
SPD . , USPD . und KPD . wurden die Fragen des örtlichen Vor -

gehens durchgesprochen und einmütig im Sinne des heutigen Aus -
rufes entschieden . Wir fordern die Betriebsräte auf , in ihren Bc -
trieben dafür zu sorgen , daß entsprechend dem Ausrufe gehandelt
wird , daß strengste revolutionäre Disziplin herrscht .

Am heutigen Abend tagt der Zentralrat und sämtliche Gruppen -
räte in gemeinsamer Sitzung und es erfolgt die Einberufung einer

noralversammlung der Betriebsräte in dem Augenblicke , wo es die
Situation , nach Auffassung obengenannter Körperschaften , erfordert .

Freigewerkschaftliche Betriebsrätezentrale für den Wirtschaftsbezirk
Groß - Bcrlin .

Kaufmännische und BureanangcsteUte !

Auf Beschluß der Spitzenorgonisationen , der Berliner Gewerk -
schaftskommission und des Allgemeinen Freien Angestelltenbundes
lAfÄ ) tritt heute , DicnStag , mittags 12 Uhr völlige Arbeits -
ruhe ein .

Die Funktionäre unseres Verbandes haben sich unverzüglich mit
den Vertreten : der Arbeiterschaft in Verbindung zu setzen , um ge -
meinschaftlich das Nähere zu veranlassen .

Die Belegschaften verlassen pünktlich nm 12 Uhr
geschlossen die Betriebe . Die Arbeitsruhe währt bis zum
Betriebsbeginn des nächsten Tages .

Kolleginnen und Kollegen ! Heraus aus den Betrieben ! Be -
kündet durch geschlossenen Aufmarsch Euren Willen , die Reaktion
niederzuschlagen .

Zentraloerband der Angestellten , Ortsgruppe Berlin .

Arbeitsruhe im Einzelhaudel .
Da ? Kartell der freien Gewerkschaften im Einzelhandel fordert

alle in den Berliner Waren - und Kaufhäusern - und
Spezialgeschäften tätigen Angestellten , Handelshilfs - und
Facharbeiter auf , sich an der Rathenau - Demonstration durch Ar -
beitsruhe z u beteiligen . Treffpunkt Dienstag mittags
1 Uhr Dönhoffplatz Ecke Kommandantenstraße . Sorgt für die rest -
lose Stillegung der Betriebe , demonstriert gegen den Meuchelntord !

Kartell der freien Gewerkschaften im Einzelhandel .

Zum Streik im Buttergrohhandel .
Vom Deutschen Transportarbeiker - Verband wird uns ge -

schrieben :
Die Tatsache , daß die Arbeiter restlos die Betriebe verließen ,

beweist , daß es der Arbeiterschaft ernst ist mit der Erkämpfung
einigermaßen auskömmlicher Löhne . Die Stimmung unter den
Streikenden ist zuversichtlich und ohne Vorwurf . Die Pflege der
Pferde wird von den Streikenden ausgeführt . Um leicht verderb¬
liche Ware wie Butter , Margarine , Marmelade , Kunsthonig , Quark
usw . vor dem Verderben zu schützen , wird der Transport dieser
Lebensmittel zu den Kühlhäusern ohne Behinderung ausgeführt .

Wie gewöhnlich muß auch die Lllgenpresse wieder in Aktion
treten . So berichtet der „ Lokalanzciger " , daß die Arbeitnehmer in
den Streik treten , obwohl die Arbeitgeber durch Anruf des Dcmobil -
machungskommifsars zu erkennen gaben , daß die Verhandlungs -
Möglichkeiten noch nicht erschöpft waren . Dies trifft nicht zu . denn
die Organisationsleitung erfuhr erst am zweiten Tage des Streiks ,
daß eine Verhandlung vor dem Demobilmachungskommissar statt -
linden soll . Es erscheint eigenartig , daß die Arbeitgeber es diesmal
so eilig haben , vor dem Demo zu verhandeln , was früher bei ähn -
lichen Anlässen nicht der Fall war . Die Gründe hierfür sind klar .
Irreführend schreibt der „ Lokalanzeiger " : „ Der Ausstand wirkt vor
allem sehr empfindlich , weil es sich hier darum handelt , daß inner -
halb ganz kurzer Zeit verderbliche Lebensmittel dem Verbrauch nicht
zugeführt werden können . " Durch den unbehinderten Transport
verderblicher Lebensmittel nach den Kühlhäusern ist ein Verderben
ausgeschlossen , es kann sich durch den Nichtvcrkauf dieser Lebens -
mittel nur um eine Schmälerung des Profites der Arbeitgeber han -
deln , was für den „ Lokalanzeiger " die Hauptsache ist , woran aber
die Streikenden keine Schuld tragen .

An die Kollegen Kutscher aus den Speditions - und Fuhrwerks -
betrieben richten wir das Ersuchen , keine Waren , außer Verderb -
lichen Lebensmitteln , aus den bestreikten Betrieben abzurollen .

Lohnkampf der Bauschloffer .
Die Ortsverwoltung des Deutschen Mctallarbeiter - Derbandes

schreibt uns :
Die Bauschlosser Berlins sowie die Arbeitnehmer in

den Betrieben für gelochte Bleche haben in der Branchenversomm -
lung am 22 . Juni nach dem Bericht der Tarifkommission , wonach
dieser Branche vom Schlichtungsausschuß ein Zuschlag von 26 Proz .
zugesprochen wurde , diesen Schiedssprch fast einstimmig a b g e -
lehnt und beschlossen , am Freitag , dem 23 . Juni , ihren Arbeit -
gebern in jedem Betrieb die Forderungen vorzulegen und bei Ab -
jehnunq über Arbeitsniederlegung abzustimmen . S8 Betriebe mit
1266 Kollegen haben die Arbeit niedergelegt : eine Anzahl Betriebe
hat die Forderungen bewilligt - Am Sonnabend , dem 24 . Juni ,
beschlossen die Arbeitgeber , die Arbeiter auszusperren . Bis zur
Stunde sind als ausgesperrt gemeldet 8 Betriebe mit 62 Beschäftig -
ten . Wir ersuchen alle Kollegen , wenn ihnen Arbeitsangebote ge -
macht werden , sich an die Streikleitung . Linienstraße 196 , zu wenden .

Vor der Entscheidung im Bankgewcrbe .
Wie der Allgemeine Verband der Deutschen Bankangestellten

mitteilt , findet Donnerstag im Großen Saal der Neuen Welt ,
Hasenheide , eine große öffentlich - Kundgebung der gesamten Ber -
liner Bankcmgestelltenschaft statt , um zu der Tarifsituation , die sich
scharf zugespitzt hat , Stellung zu nehmen . Redner aller drei Bank -
angestelltenorganisationen sowie die Obleute sämtlicher Betriebsräte
der Großbanken werden sprechen .

Versammlung der Rohrarbciter .
Am Montag , den IS . Juni 1922 , fand eine gutbesuchte Branchen -

Versammlung der Blei - , Drahtkabel - und Papicrrohrarbeiter in der
Schulaula Weinmeisterstr . 16/17 statt . Zum 1. Punkt der Tages -
ordnung gab der Branchenleiter , Kollege Max S ch o o d t , den
Bericht über die Tätigkeit der Branchen des verflossenen Jahres .

Schoodt teilte mit , daß 342 Branchenwerkstattoersammlungen ,
26 Bertrauensmünnerkonferenzen und 46 Branchenkommisfions -
sitzungen stattgefunden hatten . In allen Fällen , wo seitens der Kol -

legen der Dranchenkommkssion von Mißverständnissen Kenntnis ge -
geben wurde , hat die Branchenlcitung dem Wunsche der Kollegen
entsprochen . In der Diskussion wurde voll und ganz anerkannt , daß
alles , was möglich war , erreicht worden ist .

Der Kollege M e i s ch a ck , KPD . , erklärte einleitend , daß er zu
„ neuem Leben " erwacht fei ( er war bisher nicht Mitglied des
Deutschen Metallarbeitcroerbandes , da er ausgeschlossen war ) . Er
brachte jedoch allerhand Angelegenheiten , die nicht auf der Tages -
ordnung standen , v»r .

Zum 2. Punkt der Tagesordnung wurde der Bericht der Revi -
soren gegeben , die Kasse für richtig befunden und dem Kassierer Eni -
lastung erteilt . Zum 3. Punkt der Tagesordnung , Neuwahl der
Branchenleitung , wurde es besonders lebhaft . Hatte man der
Branchenleitung in jeder Hinsicht eingestanden , daß sie ihre Pflicht
getan hatte , so versuchte man jetzt mit den kleinlichsten Mitteln gegen
die Person des Branchenleiters vorzugehen . Die Kommunisten hatten
eine Stunde vor der eigentlichen Versammlung Kriegsrat abgehalten ,
um sich jedenfalls dafür stark zu machen . Der Kollege S ch o o d t als
Branchcnleiter erklärte , daß die alte Branchenleitung bereit wäre ,
wieder zu kandidieren . Als nun zur Wahl selbst geschritten wurde ,
verließen die Kollegen der KPD . demonstrativ den Saal . Die alte
Branchenleitung wurde demnach einstimmig von den Anwesenden
auf ein weiteres Jahr wiedergewählt . Zum 4. Punkt der Tages -
ordnung machte K o ch I über die Verhandlungen mit dem VBM . I
Mitteilungen und ermahnte die Kollegen , im Interesse der Branche
sowie der Organisation ihre Pflicht und Schuldigkeit zu tun , da es in
den Betrieben durch die Zerrissenschaft der Arbeiterschaft nicht be -
sonders gut aussehe . __

Urabstimmung der Sattler .

Bei der am 24 . Juni ftattgefundenen Urabstimmung über Fest -
setzung der Lokalbeiträge wurden abgegeben 2272 Stimmen .
Für die erhöhten Sätze stimmten 1362 , dagegen 848 , u n -

gültig waren 62 Stimmen . Damit ist die Vorlage der Orts -
Verwaltung angenommen und betragen ab 1. Juli die Lokalbeiträge :
für die 6. ' Kl. 1 M. . 8. Kl . 2 M. . 4. Kl. 3 M. , 3. Kl. 4 M. , 2. Kl .
6 M. und 1 Kl. 6 M.

Vom amerikanischen Grnbenarbeiterstreik .

Ueber den amerikanischen Bcrgarbeiterstreik hat der „ Bundes -
rat der christlichen Kirchen in Amerika " Erhebungen veranstalret ,
deren Resultat um so bedeutsamer ist , als sie von einer Institution
veranstaltet wurden , die in Amerika sonst wenig geneigt ist , das
Interesse der Kapitalisten preiszugeben . Es muß allerdings bemerkt
werden , daß die Kirche in Amerika in jüngster Zeit ihren prokapita -
listischen Charakter etwas revidiert hat .

Nach dieser Erhebung nehmen in den Vereinigten Staaten rund
514 666 Bergarbeiter am Streik teil , von denen 117 666 nicht ge .
werkschaftlich organisiert sind : die den Gewerkschaften angehörigen
Arbeiter haben bisher so gut wie geschlossen sich am Streik beteiligt .
Es arbeiten jetzt noch rund 121 666 nicht gewerkschaftlich organisierte
Arbeiter , die 4 666 666 Tonnen von dem ' insgesamt 8 666 666 Ton -
neu betragenden Mindestwochcnbedarf des Landes fördern . Die
Reserven über der Erde , die sich am 1. April auf 63 666 666 Tonnen
beliefen , sind auf 46 666 666 Tonnen zusammengeschmolzen . Der
Streik ist zum allergrößten Teil in bester Ordnung verlaufen . Die
Spannung ist im Gebiet des Anthrazitbergbaues weniger stark als
in den Distrikten des bituminösen Kohlenbergbaus : im ersteren sind
die Arbeiter zu fast 166 Proz . organisiert und es scheint hier sehr
wohl die Möglichkeit für ein Uebereinkommen in absehbarer Zeit zu
bestehen , da Konferenzen zwischen Arbeitgebern und Arbeiter -

führern im Gange sind . Ein scharfer Kampf besteht dagegen im
Gebiet der bituminösen Kohle .

Der Bericht nimmt dann fernerhin Gelegenheit , auf die tieferen
Ursachen hinzuweisen , die den Streikausbruch bewirkt haben : die
überstarke Entwicklung des Kohlenbergbaus in den Vereinigten
Staaten und die daraus folgernde ungleichmäßige Beschäftigung
und schwankende Bezahlung der Arbeiter . Die bituminösen Kohlen -
bergwerke sind ausgebaut für eine jährliche Leistungsfähigkeit von
766 666 666 Tonnen ,

'
währenddem der höchste Jahresbedarf

566 666 666 Tonnen nicht übersteigt . Die Kohlenlager sind über das

ganze Land verstreut und so leicht zugänglich , daß bei guter Markt -

läge beinahe jeder einen Abbau einrichten kann .
Die Reingewinne im Kohlenbergbau sind keinesfalls gleich -

mäßig hoch . Gerade eben machen die Besitzer im Distrikt von West -
Virginia , dem Hauptgebiet der nicht organisierten Bergarbeiter ,
offenbar beträchtliche Gewinne , da die Kohlenpreise infolge des
Streiks scharf angezogen haben .

Internationale der keramischen Arbeiter .

Nach vielen Bemühungen und einem Briefwechsel mit den
Landesverbänden der keramischen Arbeiter von Dänemark , Deutsch -
land , England , Holland , Italien und der Tschechoslowakei haben sich
die Organisationen geeinigt , die Internationale der keramischen Ar -
beiter , deren Sitz in Berlin und deren Sekretär Georg Wolman
war , wieder zu errichten . Die Konferenz , die über die Wieder -
errichtung beschließen soll , wird vermutlich im nächsten August statt -
finden . _

vortrage , vereine und Versammlungen .
Deutscher Bekleidungsarbeiter . Verband . Unseren Mitgliedern geben wir

hiermit bekannt , daß die für Dienstag ongesefcte Gencralnersoinmlung wegen
der Demonstration ausfällt , desgleichen alle für diesen Tag einberufenen
Sigungen und Derfainmlungcn . Wir bitten unsere Mitglieder , sich an der
Demonstration vollzählig zu beteiligen ! — Die Ortsverwoltung .

Funktionärvcrsammlung . Die fiir alle Funktionäre des gcnkralverbondes
der Angcstclltcn zu Dienstag angesetzte Kunktionärversammlung fällt wegen der
an diesem Tage stattfindenden Demonstration aus . Der neue Termin wird
bekanntgegeben .

Deutscher T>ansport <rr ! eitcroe : band . Branche 2 ( Cliemie ) : Die Kolleginnen
und Kollegen unserer Branche treffen sich am Dienstag , betr . der Deinon -
stration , um 1 Uhr an der Waisenbrllcke iWallstratze , Märkisches Museum ) .
Wir erwarten , datz alle Betriebe vertreten sind. I . A. : Die Branchenlcitung . —
Branche Za ( Eisen , Glas usw. ) : Die für die Betriebsräte der obigen Branche
zum Dienstag einberufene Versammlung fällt ans . Der neue Dermin wird
im Berliner Mitteilungsblatt des „Courier " bekanntgegeben .

Verband der Polizeibeomtcn Preußens . Die für Dienstag festgesetzte Ver -
sammlung der Polizeibeamtcn in der Bötzow - Brauerci , Prenzlauer Allee 242,
fällt mit NllcksiSt aus die augenblicklichen Vorgänge aus und findet am Frei »
tag abend 7 Uhr dortselbst statt .

Bund der technischen Angeftevte « und Beamten . Unsere Mitglieder folgen
bezüglich Arbeitsruhe und . Demonstration am heutigen Tage den vom AfA-
Ortstartell Groß - Berlin herausgegebenen Anweisungen . O. H. D. , Groß - Berlin .

IZeutralverbanb der Angestellten . Blusen », Kleider - , Damen - , Mädchen -
Mäntel , Herren - , Knabcnkonfcktion und Hcrrcnwäschebranche : Mitgliederver -
sammlung Mittwoch nachm . öti Uhr in den Musiker - Sälen , Kaiser - Wilhelm -
Ctroße 31.

Deutscher Metall arbeiternerbanb , Ortsncrwaltung Berlin . Bchtungl Die
Sitzung der engeren Verwaltung der Metallarbeiter findet Mittwoch , den
28. Juni , zur selben tzeit statt .

Verband der Kupferschmiede , Filiale Berlin . Am Mittwoch findet im Ge-
werlschaftshaus unsere Mitglrederversamnilmtg statt . Bei der Wichtigkeit der
Tagesordnung , u. a. Reuwahl fll : die wichtigllen Posten im Vorstand , ist es
unbedingt erforderlich , daß alle Kollegen erscheinen -

Arbeiter - Samariter . Bund , Kolonne Berlin , E. V. Alarm - Dienst an den
von der Gewerkschastskommission bczeichneken Stellen . — Der Zentralvorstand .

Deutscher Brbeiter - Sänger - Buud , 4. Bezirl . Uebungsstunde am Mittwoch ,
den 28. Juni , abends T/j Uhr, im Schiller - Lyzeum, Pankstraße .

Wirtschaft
Der deukfche Arbciismarkt im Zimi 1922 . Soweit sich die Ge -

famtlage des dsutfchenArbeitsmarktes im Juni nach den Berichten
der Landesarbeitsämter bisher übersehen läßt , ist ein weiterer

Rückgang der Arbeitslosigkeit und in den meisten
Landesteilen eine Zunahme der Vermittlungen ein -

getreten . Besonders starke Anforderungen stellt die Landwirt -

f ch a f t für die Heuernte , Rüben - und Kartoffelbearbeitung und für
die Vorbereitungen zur Getreideernte . Der Bergbau hat in allen

seinen Zweigen großen Bedarf an Arbeitskräften , der jedoch bei

weitem noch nicht gedeckt werden kann . Nach Westfalen und in das

mitteldeutsche Braunkohlenrevier wurden verschiedene Transporte
von Berg - und Hüttenarbeitern aus den an Polen abgetretenen
Gebieten Oberschlesiens gebracht . Die weiterverarbeitende

Industrie steht durchweg im Zeichen flotter Beschäftigung und

reger Nachfrage nach Arbeitskräften . Das gilt im besonderen Maße

von der Metoll - und Maschinenindustrie , dem Baugewerbe , Holz -

gewerbe und der Textilindustrie . Nach den für 367 deutsche Städte

( über 16 666 Einwohner ) vorliegenden Meldungen betrug die Ge -

samtzahl der unterstützten Vollcrrverbslosen an diesen Plätzen am

16. Juni d. I . 19 232 gegen 23 612 am 27 . Mai d. I . Die noch

vorhandenen Arbeitslosen verteilen sich auf einen verhältnismäßig
kleinen Kreis von G r o ß ft ä d t e n. Es ist besonders interessant ,
die Zahl der unterstützten Erwerbslosen bei Beginn und am Ende

des ersten Halbjahres zu vergleichen :

Zahl der unterstützten Vollerwerbslosen :

7. Januar 6. Mar 16. Juni

Altona . . . . . 934 343 233

Groß - Berlin . . . 68 471 26 381 « 742

Breslau . . . . . 4 647 2 574 2 229

Dresden . . . . . 3 826 801 507

Hamburg . . . . 6 074 3 230 1 990

Kiel . . . . . . 2 934 1 063 88

Königsberg . . . . 4 396 590 - 3*

Leipzig . . . . . 4396 590 396

Lübeck . . . . . 2 659 209 51

Magdeburg . . . . 1415 409 220

München . . . . 2353 1035 561

Plauen . . . . .1666 � 88 24

Stettin . . . . . 821 280 185

Die auffallend starke Verminderung der Arbeitslosen in Groß -

Berlin ist nicht zuletzt darauf zurückzuführen , daß in der letzten Zeit

die Abwanderung nach der Provinz besonders rege war .

Sehr geringe Arbeitslosenziffern meiden die Städte in den Industrie -

revieren und in deren nächster Nachbarschaft , so z. B. Aachen 3�. ,
Chemnitz 27 , Krefeld 1, Essen 46 , Halle 5, Mainz 22 . Mannheim 17,

Münster 33 uiw . Selbstverständlich kommt in diesen Ziffern nur

ein Teil der Arbeitslosigkeit in Betracht , da z. B. Kurzarbeit und

Feierschichten nicht berücksichtigt sind . Immerhin ist aber das Ge -

f a m t b i l d im Vergleich zum ersten Monat des Jahres und erst

recht im Gegensatz zu den Jahren 1926 und 1921 ein sehr

günstiges .

Die Fundierung der neuen österreichischen Tiokenbank . Noch

einer amtlichen Verlautbarung ist die Gründung der neuen

Notenbank mit einem Aktienkapital von 166 Millionen Schweizer

Franken zum Regierungsbefchluß erhoben worden . 66 Millionen

werden sofort , die restlichen 46 Millionen später zur Zeichnung auf -

gelegt . Nach den Angaben der „ Neuen Freien Presse " erscheint

durch das Aktienkapital der neuen Bank und durck den besonderen

Deoisenoorrat der österreichischen Regierung von 3) 4 bis 4 Millionen

Pfund Sterling bei dem gegenwärtigen Kurs von 3666 Kronen für

einen Schweizer Franken' der Betrag von 662 Milliarden Kronen

voll gedeckt . Bei dem heutigen Stand des Notenumlaufs wäre die

Regierung sogar in der Lage , noch mehr als 256 Milliarden in

Noten ausgeben zu können , die unmittelbar durch Gold gedeckt find .
Das Bankgesetz wird die Verpflichtung der Regierung enthalten ,

wonach jeder weitere Notendruck gegen Schatzfcheine ausgeschlossen

ist und neue Banknoten nur gegen volle Golddeckung ausgegeben

werden sollen . Die „ Neue Freie Presse " stellt zusammenfassend fest ,

daß nach der Zifferngrundlage die neue österreichische Notenbank

zu den bestfundicrtesten Banken Europas gehören wird .

Srlefkaften der Redaktion .

Briefliche Auskunft wirb nicht erteilt . — Jeder für den Brief .
fallen bestimmten Anfrage füge man einen Buchstaben und eine Rümmer
bei Eilige Anfragen krage man in der Zuristischen Sprechstunde , Lindenstr . 8,

U Hof park . Unks, vor . Echrisistllcke und Verträge sind mitzubringen .

K. K. 33. Es kann nur die Klage auf Herstellung der häuslichen Gemein -
fchaft erhoben werden . Zuständig ist das Landgericht , bei dem der Bater
seinen allgemeinen Gerichtsstand hat .

Verantw . fiir den redakl . Teil : Franz »lghs Berlin - Lichterfelde ; fite An.
zeigen : Th. Glocke, Berlin . Verlag Vorwärts - Verlag G. m. b. S. . Berlin . Druck:
Vorwärts - Buchdruckerei u. Verlagsanllalt Paul Singer u. Co. , Berlin , Lindenstr . 3.

Hierzu 1 Beilage .

Viele teeMScMie
machst du tSglich. Jeder Schritt bedeutet Kraftverlust ,
erschüttert auf harten Lederabsatren das Nervensystem
und bringt vorzeitige Ermüdung . Die Continental «
Absätze aus bester Gummimischimg legen ein federndes
Kissen zwischen Absatz u. Straße, schonen die Nerven
n. lassen keine Müdigkeit aufkommen . Sie sind billiger
und baltbarer als Leder. Millionen im Gebrauch .

föntinenM
Absätze uk! Sohlen

Zu haben bei jedem Schuhmacber .

So gut wie Continental . RQlfenl

für Herren - u . Damen - ßekleidung
bejteFabriXate . ßroßeAliswalil . YsrtJBfiiietänrelsa

8Coch & Seeland * ; ff ;
Gertraudtenstraße 20 —21 ,
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Die ? agö hinter öen Möröern .
M öer Iahnöung .

Auf Grund vieler Mitteilungen aus dem Publikum wurden
gestern zehn Personen nach dem Polizeipräsidium
gebracht , unter dem Verdacht , der Organisation C
anzugehören und vielleicht mit dem Verbrechen in irgendeinem Zu -
sammcnhang zu stehen . Die Abteilung Ja des Polizeipräsidiums hat
alle Meldungen und Angaben der Ängehaltenen sorgfältig nach -
geprüft . AllezehnhabenihrAlibieinwandsreinach -
gewiesen . Auch sonst liegt keinerlei belastendes Myterial gegen
sie vor . Weder bei ihnen selbst , noch in ihren Wohnungen wurde
irgend etwas gefunden . Eine andere vorläufige Festnahme , die
gleichzeitig erfolgte , ist noch nicht erledigt . Der Angehaltene bleibt
vorläufig noch in Gewahrsam , weil die Nachprüfung seines Alibi -
beweises noch nicht abgeschlossen ist . Verschiedene Meldungen be -
sagen , daß dieser Mann am vergangenen Sonnabend vormittag
kurz vor dem Mord in einem Automobil vor der Küstriner Str . 23
in Charlottenburg mit einem anderen und einem Chauffeur hielt .
Die beiden Insassen zogen sich Lederjacken und Kappen an . Es kam
dann noch ein Mann , der einen dunklen Anzug und nach einer An -

gäbe eine Marincmütze , nach einer anderen einen Strohhut trug
und eine Aktenmappe unter dem Arm hatte . Kurz darauf setzte sich
das Auto in Bewegung . Der dritte Mann fuhr noch ein Stück

Weges durch die chektorstraße auf dem Trittbrett mit , sprang dann
ob und winkte dem Auto nach . Der angehaltene Mann bestreitet
jedwede Beteiligung bei dem Verbrechen und auch jeden Zusammen -
hang mit der Organisation Consul . Er hat in der letzten Zeit nicht
mehr in seiner elterlichen Wohnung , sondern in mehreren Pensionaten
gewohnt . Zu der Wagenfahrt behauptet er , daß es sich um einen

harmlosen Ausflug gehandelt habe . Mehrere Beamte sind noch
unterwegs , um seine Angaben nachzuprüfen . Von dem Ergebnis
hängt es ab , ob er in Haft bleibt oder wieder entlassen wird .

Nicht durch die Lust !

Vom Luftschiffbau Zeppelin - Staaken wird mit -

geteilt :
Die gestrigen Abendblätter melden , daß die Mörder Rathenaus

in einem Flugzeug von Staaken aus entkommen seien . Dies ent -

spricht nicht den Tatsachen . Von der Lloyd - Lufwerkehr Sablatnik

sind zwei Flugzeuge , nämlich morgens um 7,4S Uhr eins nach
Danzig und um 8 Uhr das zweite nach Bremen aufgestiegen . Von
der Deutschen Luftrecderei um 1 Uhr 30 das Flugzeug D74 mit
einem Fahrgast nach Hamburg und um 4- Uhr 10 das Flugzeug
D 124 nach Dresden mit dem Flugzeugführer Lange . Sämtliche
vier Flugzeuge wurden von der Flugpost untersucht . Die vier

Flugzeuge waren sämtlich fahrplanmäßig . Nichtfahrplan -
mäßige Flugzeuge sind nicht gestartet .

Haussuchung bei öen Deutschnationalen .
Gestern ( Montag ) vormittag hat im Bureau des Landesver -

bandes Berlin der Deutschnationalen Volkspartei , Schellingstr . 10,
durch ein Kommando von 30 Kriminalbeamten im Auftrag des

Oberregierungsrats Weih vom Polizeipräsidium Abt . Ja eine Haus -
suchung stattgefunden . Der anwesende Generalseretär Kube ver -

langte zunächst Vorweisung eines schriftlichen Befehls und erklärte ,
falls ein solcher nicht existiere , würde er sich der Haussuchung wider -

setzen . Di « Kriminalbeamten zogen sich daraufhin zurück , kamen
aber nach kurzer Zeit wieder und erklärten , sie hätten sich telephonisch
mit Polizeirat Dr . Ossig in Verbindung gesetzt und von ihm An -
Weisung erhalten , die Haussuchung sofort , auch ohne schriftlichen
Befehl , vorzunehmen , da Gefahr im Verzuge sei. Darauf stellte der

Generalsekretär Kube die Archive zur Verfügung , die durchsucht
wurden . Es wurden eine Anzahl Listen und Schriftstücke mitge -
nommen , in denen bisher nichts Belastendes gefunden wurde . Auch
m der Hauptgeschäftsstelle des Verbandes Nationalgcsinnter Sol¬

daten , die sich gleichfalls im Haufe Schellingstr . 10 befindet , wurde
im Laufe des gestrigen Vormittags durch Kriminalbeamte der Ab -

teilung Ja des Berliner Polizeipräsidiums eine Haussuchung vor -

genommen und das gesamte Aktenmaterial des Verbandes einer
Durchsicht unterzogen , die bisher nichts von Bedeutung ergab .

Die Polizei richtet jetzt ihre Aufmerksamkeit besonders auch auf
geheime kleine Zirkel , zu denen sich politische Extremisten
zusammenzuschließen pflegen . Manche Meldungen , besonders auch
von auswärts , vermuten , daß die Mörder Landesfremde sein können .
So bezog sich eine Mitteilung auf ein französisches Automobil , das
mit der in Betracht kommenden Personenzahl von Leipzig aus -
gefahren war . Dieser Verdacht erwies sich jedoch bald als ganz
haltlos . Andere Mitteilungen vermuten die Täter in zaristischen
Kreisen , denen die Mißstimmung über den Vertrag
von Rapallo Veranlassung gegeben habe , Außenminister
Rathenau zu beseitigen . Aber auch dafür fehlt bisher
jeder Anhalt . _

Dokumente nationalistischer Verrohung .
Von einer grenzenlosen Verrohung zeugen Mitteilungen aus

der Villa des ermordeten Ministers . Die Mutter und ander . '
Angehörige des Ermordeten erhalten dort nach dem ruchlosen Ber -
brechen ständig unflätige Zuschriften . Rüpeleien
ähnlicher Art werden ihnen durch Fernsprecher zugerufen . Die Ab¬
teilung I A hat auch nach dieser Richtung hin ihre Maßregeln ge-
troffen . Ferner wird uns mitgeteilt , daß , als der Tod des Mi -
uisters in einem in der Neustädtischen Kirchstraße befindlichen S y n -
dikatsbureau bekannt wurde , die dort anwesenden Angestell -
ten einschließlich der Stenotypistinnen in einen wahren Freudenrausch
gerieten . Man zögert unwillkürlich , diese Dinge niederzuschreiben
und zu veröffentlichen , weil sie einen so unerhörten sittlichen Tief -
stand verraten , daß man di eTäter unmöglich als noch dem deutschen
Volke zugehörig beezichnen kann , wiewohl sie selber sich vermutlich
als ganz besonders echt germanisch - teutonisch - arisch - völkisch - national
vorkommen werden . Alles das gilt dem Juden Rathenau , und die
weite Oeffentlichkeit erfährt hierdurch zum erstenmal , welchen u n-
ermeßlichen , kaum noch gutzumachenden Schaden
der unverhüllte und der noch weit schlimmere ge -
Heime Antisemitismus hervorgerufen hat . Der tief -
geberigten Mutter des Ermordeten und seinen Angehörigen mag es
Trost sein zu wissen , daß das deutsche Volk dafür sorgen wird , daß
diesem antisemitchen Lumpengesindel in Zukunft das Handwerk ge -
legt wird .

_

Rathenaus Schwester passiert ahnungslos die Mordstelle .
Verbäckst hatte , wie wir mitteilten , ein rotbraunes Auto

erregt , das in schneller Gangart mit vier Personen an der Mord -
stelle vorbeifuhr , während der erschossene Minister in seinem Wagen
lag . Man rechnete mit der Möglichkeit , daß es die Aufgabe gehabt
habe , den Wagen der Mörder zu decken . Auch diese Vermutung ist
hinfällig . Der Wagen war der des Direktors Meier des Bank -
Hauses Hardy und Co. In ihm saßen zwei Herren und eine Dame ,
darunter eine Schwester Rathenaus mit ihrem
Manne . Diese kamen von auswärts und fuhren geschwind , weil
sie sich verspätet hatten , ohne Ahnung des Äerbrechens an der
Mordstelle vorbei . Sie sahen wohl , daß dort etwas vorgefallen war ,
achteten aber nicht weiter darauf . Das Auto mit den Mördern war
bereits verschwunden . _

�ibsperrmaßnahmen öer Schutzpolizei .
Die Pressestelle des Polizeipräsidiums teilt mit :

„ Zur Aufrechterhaltunader Ruhe und Ordnung
während der heutigen Beisetzung des Reichs -
außen mini st ers Dr . Rathenau sind von der Schutzpolizei
besondere Maßnahmen getroffen worden . Zum Schutze der
Feierlichkeiten im Reichstag wird der Bannkreis ab
11 Uhr vormittags besetzt . Die Trauerfeier selber
findet mittags 12 Uhr im Reichstag statt . Eine Kompagnie
Reichswehr wird das Ehrenspalier bilden . Der
Fahrzeugdurchgangsverkehr wird von 11 Uhr ab um den Königsplatz
herumgeleitct . Die Haltestelle der Straßenbahn in der Sommer -
straße wird nach der Haltestelle an der Charlottenburger Chausiee
in Höhe des Kaiscr - Friedrich - Dcnkmals verlegt . Im Anschluß an die
Feierlichkeiten im Reichstag findet die Ueberführung der
Leiche im Leichenkraftwagen nach der Begräbnis -
ftätte in Oberschöneweide statt . Der Leichenzug wird

durch Personenwagen der Schutzpolizei auf der ganzen Strecke be -

gleitet werden . Ferner wird die Freihaltung des ganzen Weges
öes Leichenzuges durch Streifen und Postierungen der Schutzpolizei
in den betreffenden Straßenzügen gesichert werden . Es darf er -
wartet werden , daß das Publikum durch eine dem Anlaß ent -
sprechende Zurückhaltung die Maßnahmen der Polizei nach Möglich -
keit unterstützt . "

Ilaggenfkanöal .
� Die Tatsache des Fehlens jeglicher Flaggung auf

dem Gebäude der ehemaligen Kommandantur und
des Kronprinzen - Palais , die wir bereits in unserer Montag - Morgen -
ausgäbe feststellten , ist auch allgemein aufgefallen , ebenso die
mangelhafte Flaggung der Universität und der
Staatsbibliothek . Das Hauptpostamt Franzö -
fische Straße hatte überhaupt keine Flagge , obwohl
es mehrere Flaggenmaste besitzt . Was soll das eigentlich heißen ?
Will man dort oder will man nicht ?

Auf dem Riesengebäude der AEG . in Moabit
war noch gestern vormittag keine Spur einer

Trauerbezeugung für den ermordeten Präsiden ' -
ten des Aufsichtsrats zu erblicken . Die Direktion mußte ,
so wird uns mitgeteilt , erst vom Betriebsrat aufgefordert werden ,
ihrer Anftandspflicht zu genügen . Es gab nun zunächst ein Hin
und Her , woran nicht ausschließlich die Direktion , sondem auch dos
Reißen des Drahtes an der Fahnenstange schuld war . Schließlich
wurde aber der Vorsitzende des Zentralbetriebsrats der AEG . vom
Friedrich - Karl - Ufer herbeigeholt , der zwei diensthabenden Direktoren
kurzweg erklärte , man kenne ihre Denkweise über den ermordeten
Rathenau und wenn nicht binnen einer Viertel st unde
das Gebäude Trauerschmuck trage , dann werde ein roter
Wimpel vom Dache wehen . Nach einer Viertelstunde wehte aus
einem Dachfenster halbmast schwarzrotgold .

Ueber die Tatsache , daß Neuköllns Hauptpostamt obne Reichs -
flagge blieb , schreibt man uns : Trotzdem seit Sonnabend mittag von den
Ministerien die Ordre ausging , die staatlichen Gebäude halbmast zu
flaggen , hielt der Oberpostdirektor Rhesc . Hauptpostamt Neu -
k ö l l n , es noch nicht für nötig , am Sonntag das republikanisckc
Fahnentuch zu zeigen . Ein persönlicher Besuch oerlies negativ durch
seine Abwesenheit , an seinen Stellvertreter , Herrn Naschte, ' ver -
wiesen , konnte auch dieser Herr nicht ausfindig gemacht werden .
Sollten beide sich an den Demonstrationen beteiligt haben ? Das
übrige Personal erklärte , ohne Genehmigung einer der Herren die

Flagge nicht aufziehen zu dürfen . Bis Sonntag soll von der OPD .
noch kein Auftrag zum flaggen eingegangen sein . Das in der Nähe
der Post liegende Amtsgericht hatte balbmast geflaggt , die Post mit
ihrem Fernschreiber aber nicht . Wenn der Fernschreiber nicht in
Ordnung sein sollte , wäre es empfehlenswert , Herrn Rhese in Er -
innerung zu bringen , daß er Reparaturen rechtzeitig zu melden hat .

Im wesentlichen Gegensatz hierzu können wir noch
nachtragen , daß am Sonnabend nachmittag selbst die fran -
Zöschen , englischen und amerikanischen Bot -

schaften ihre Nationalflaggen auf Halbmast ge -
setzt hatten . _

Ein Generalmajor schmäht die Republik .

Ein alter Parteigensse teilt uns folgenden Vorfall aus Pots ,
dam mit :

Als ich am Sonntag , den 25. Juni , zufällig in Potsdam war ,
las ich nachmittags um 3 Uhr mit ungefähr 30 Personen zusammen
im Schaufenster der Redaktion der „ Potsdamer Tagesezitunq " den
von der Regierung verbreiteten Ausruf des Rcichstagsprsidentcn
und des Reichskanzlers . Auf einmal rief ein Herr neben mir in
richtigem Kasernenhofton „ Nieder m i t d e r Republik ! " Ich
ließ den Mann sofort feststellen . Auf der Potsdamer Bahnhofswache
entpuppte sich dieser Herr als ein G en e r a l m a j o r a. D. H a n s
v. Felge n Hauer , Tempclhof , Berliner Str . 48. Anfnglich wollt «
er streiten , daß er den Ausrus getan habe . Schließlich gab er
es aber doch zu . Er verstieg sich dann noch zu verschiedenen
anderen Ausdrücken . Bestimmt gesagt hat er zu mir : „ Daß Sie
mich haben verhaften lassen , wird Ihnen nach nach zehn Jahren
in der Seele brennen . " Nebenbei bemerkt , sti der betreffende Ge -
ncralmajor a. D. Vorstandsmitglied der Deutschnatio -
nalenVolkspartei in Tcmpelhoß

Wenn der Generalmajor die Republik so wenig leiden kann ,
dann möchten wir ihm empfehlen , sich seine Pension in Zukunft von
„ seinem " Herrn in Holland zahlen zu lassen .

41)

Der Ruf durchs Fenster .
Roman von Paul Frank .

„ Wie hat die Drohung gelautet ? "
„ Das . . . weiß ich nicht mehr genau . ,
„ Doch ! Besinnen Sie sich nur !

„ Ich habe die Fäuste geballt . . . *

„ Und im nächsten Augenblick haben Sie zugeschlagen . . .
oder gar zugestoßen , nicht wahr . . . ? "

Der Präfekt hatte sich von seinem Sitz erhoben und starrte
dem Studenten lauernd ins Gesicht .

Der hob abwehrend beide Hände hoch . „ Nein . . rief
er , „ nein ! Ich habe Erika nicht berührt ! "

„ Das lügen Sie ! " knirschte der Präfekt .
Dmochowski hielt seinen wütenden Blick aus . „ Ich wäre

dessen nicht fähig gewesen . . . " sagte er einfach .
Tudolin warf den Bleistift mit einem ärgerlichen Ruck auf

den Tisch , auf dem er bis nach vorn an die Kante rollte , wo er

durch den rasch zugreifenden Protokollführer aufgehalten und

am Fallen gehindert wurde .

„ Sie haben also nicht zugeschlagen ? " wiederholte Tudolin

mißmutig . „ Sondern ? "
„ Erika hat gerufen . „ Zu Hilfe ! " hat sie geschrien , zwei -

mal hintereinander . Laut und deutlich hat sie gerufen . "
„ Und was haben Sie getan ? "
„ Ich habe bereut : ich habe Angst gehabt , daß man uns

sehen oder hören könnte . . . Ich bin davongelaufen ! Wie
ein Hase bin ich davongelaufen . "

„ Und dann ? "
„ Nichts weiter . Ich habe mich gar nicht mehr umgedreht . "
Der Präfekt sah auf seine Uhr .
„ Und das sollen wir Ihnen glauben ? "
Der Student zuckte apathisch die Achseln .
„ Ich schließe das Verhör, " sagte der Präfekt und erhob sich.
„Verstockter Bursche ! " rief er Dmochowski zu . „ Aber wir

kriegen ihn schon klein ! Verlassen Sie sich darauf ! " rief er
dem Kaufmann Diest zu .

Garbislander trat neben ihn , während Dmochowski in -

folge der Aufforderung des Präfekten von den beiden Poli -
zisten in die Mitte genommen und abgeführt wurde .

Es drängte den jungen Schriftsteller , dem Präfekten seine
Ansicht über den Studenten mitzuteilen ; er hielt jedoch damit
nach einiger Ueberlegung zurück ; da er vorerst von Herrn
Tudolin sich noch Näheres , Wesentliches berichten lasten wollte .

15 .

Die drei nebeneinander postierten Drehtüren , durch die
man den Kastenraum der Rigaer Handels - und Gewerbebank
betreten konnte , befanden sich in unaufhörlich rotierender Be -

wegung , und die Leute strömten in den geräumigen Saal , an
dessen Rückwand im Halbrund die Schalter angebracht waren .
Ein Viereck saß neben dem anderen , in die spiegelglatte
Marmorwand geschnitten , und nur in der Mitte durch die von
ihr sanft ansteigende Freitreppe unterbrochen , deren Stufen
aus Porphyr gefertigt und überdies mit einem roten Plüfch -
teppich bedeckt waren .

Während von der Saaldecke ein milchweißes , mildes
Licht aus einer matten Glasschale abwärts fiel , erstrahlte in
jedem einzelnen der Kassenschalter auf dem Schreibtisch des
Beamten eine freundlich - grüne Schirmlampe . Der Ausschnitt
war mit einem bronzierten Gitter versehen , das nur oberhalb
des Zahltisches eine kleine Oeffnung frei ließ , die mittels

Schiebefensters verschlossen werden konnte . Im Hintergrund
kommunizierten die Schalter natürlich , und dort gab es , für
den sichtbar , der gerade vor dem Gitter stand , ein Hin und
Her , ein emsig - geschäftiges Getriebe , ein Durcheinander von
Dienstwilligkeit und Beflissenheit .

Ueber diesem Treiben schwang ein Summen und Surren ,
das , obwohl es zweifellos aus zahllosen , halblaut gemurmelten
und erregt gesprochenen Worten und Sätzen gebildet war ,
durchaus nicht einem aus menschlichen Stimmen bestehenden
Chor , fondern weit eher dem dunkel - charakteristischen , dröhnen -
den Gesang ähnelte , der in Maschinenhäusern , in Fabrikbe -
trieben über den rastlos laufenden Rädern und Treibriemen

anzutreffen ist .

Immer neue Leute betraten den Saal ; die Bescheid
wußten , eilten an den Schalter , der gerade nicht übermäßig be -
lagert war , stellten sich , wenn es nicht anders ging , in Reih '
und Glied an , um geduldig zu warten , bis sie vorgelassen wür -
den , andere , die hier fremd waren , die den Kassenraum zum
erstenmal betraten , nahmen die Gefälligkeit des bärtigen
Portiers im Tressenrock in Anspruch , der , hoch wie eine Säule ,
unweit der Drehtüren Posto gefaßt hatte , und der die Fragen -
den , um Auskunst Heischenden , dorthin wies , wohin sie zu ge -
langen wünschten , der den Verkehr in diesem Raum regelte , ihn ,
in die abzweigenden Adern leitete , der den Hauptstrom die

Treppe emporschickte und die vielen , feinen Nebenläufe an die

einzelnen Schalter dirigierte .
Diener , die durch die dunkelblaue Unisonn , die flache

Schirmkappe und nicht zuletzt durch die am Riemen getragene
breite Ledertasche kenntlich gemacht wurden , kamen und gingen .

Plötzlich erscholl anhaltendes Klingeln , das weithin hörbar
war und nicht zur Ruhe kommen wollte . Die Mehrzahl der

Anwesenden wußte , daß das Signal den Kassenschluß ankün -
digte . Die Uhr oberhalb der Drehtür zeigte , daß die dritte
Stunde binnen weniger Minuten vollendet sein würde . War
es so weit , wurden die Schiebefenster erbarmungslos herab -
gelassen . Darum war auch mit dem Augenblick , da das Klin -
geln eingesetzt hatte , vor den einzelnen Schaltern ein arges Ge -
dränge entstanden , da , wer am Ende einer langen Kette stand ,
angstvoll den Uhrzeiger vorrücken sah , und damit rechnen
mußte , unverrichteter Dinge abzuziehen . Die Kassierer ar -
beiteten fieberhaft , waren bestrebt , die Wartenden , soweit es
möglich war , abzufertigen . Die Banknoten wurden von zauber -
Haft flink schwirrenden Fingern , in Empfang genommen oder

ausgehändigt .
Der Türhüter am Eingang hielt die neuerlich zuströmen -

den Leute ab und wies sie an , am nächsten Tag wiederzu -
kommen , da es heute schon zu spät geworden war und die Kasse
unwiderruflich geschlossen werden mußte .

Das Schrillen der elektrischen Klingel hielt pausenlos an ,
wodurch die Nervosität des Publikums noch gesteigert wurde .

Jetzt tönten die Schläge der Uhr , dreimal weithin hallend ,
durch den Raum . Die Mehrzahl der Anwesenden war bereits

abgefertigt : vor den Oeffnungen drängte sich ein kleinerKnäuel .
Einer , ein stattlich - hochgewachsener Mann , der einen

faltigen Mantel und einen breitrandigen schwarzen Hut trug .
war ruhig in seiner Reihe stehengeblieben , ohne gleich den
übrigen , die vor ihm standen , mitzudrängen und zu stoßen .
Er schien der einzige Ruhevolle inmitten dieser jagenden Hast ,
und wartete , ohne sich zu erhitzen oder durch das Bimmeln der

Signalglockc seinen Gleichmut zu verlieren . Er hielt zwei
Banknoten in der Hand , schob sich langsam - geduldig um einen
Schritt vorwärts , so oft ein Abgefertigter es zuließ , und erreichte
schließlich den Schaltertisch in dem Augenblick , als das Schiebe -
fenster herabgelassen wurde , das , als es mit dem Holzrand auf
die Marmorplatte aufstieß , einen kurzen , harten Klang gab .

Zugleich ertönte das Klingelgeräusch .
Der Kafsenraum leerte sich , die Leute fluteten ab .
Der Mann mit dem Radmantel stand noch immer unbe -

weglich vor dem herabgelassenen Schiebefenster .
Der Kassierer , ein noch junger Mann , mit aus der Stirn

gestrichenem Blondhaar , der , den Bleistift in der Rechten , über
seinen Tisch gebeugt stand , und eine auf einem langen
Papierstreifen stehende Ziffernsäule zu addieren sich bemühte ,
hielt mehrmals in seiner Beschäftigung inne und warf einen
Blick durch das Gitter auf den Zudringlichen .

( Fortsetzung folgt . )



fiSS .
Die alljährliche öffentliche Hebung der zum Arbeiter -

samaritcrbund gehörenden Arbeiter - Samarilcrkoionne
Äerlin fand Sonntag in den Nachmittagsstunden auf dem Tempel -
hofer Felde statt . Eine mit großem Interesse zuschauende Menge
umringte die dort aufgeschlagene Nettungssteile , über deren Zelten
die Fähnchen mit dem roten ASB . flatterten . Das Gesundheitsaml
der Stadt Berlin hatte einen Vertreter entsandt . Er dürfte sich über -

zeugt haben , daß die Leistungen der durch Aerzte in halb -
jährigen Unterrichtskursen fachgemäß als
Samariter ausgebildeten Männer und Frauen
alle Anerkennung verdienen .

Die Uebung begann mit einem Alarm aus Anlaß eines fingierten
„ E i f e n b a h n z u f a m m e n st o ß e s " , der erste chilfe für die „ Ver -
mundeten " erforderte . Im Laufschritt eilten die Samariter mit
Krankentragen und Verbandmaterial zur Unfallstelle , Radier flogen
ihnen voraus . Noch an der Unfallstelle erhielten die Verwundeten
kunstgerechte Notverbände , und dann wurden sie zur Rettungs -
stelle geschafft , durch Begleiter unterstützt oder auf Tragen liegend
oder auch auf den Armen getragen . Die Schwerverletzten wurden in
einem Auto ( das von dem städtischen Krankentranspartwesen her -
geliehen war ) sofort einem Krankenhause zugeführt . Eine Filmqe -
sellschaft ließ die wichtigsten Vorgänge aufnehmen , um einen für den
ASB . werbenden Propagandafilm zusammenzustellen . Rettungs¬
arbeiten bei einem „ Hausbrand " jähen wir im zweiten Teil der
Uebung . Die Samariter benutzten dazu einen Rohbau der auf dem
Tempelhofer Feld entstehenden Kleinhauvsiedlung . Um die für den
Film notwendige „ Naturtreue " vorzutäuschen , wurde in einer Woh -
nung des Erdgeschosses aus Papier und Pappe ein tüchtig qualmender

Brand " entfacht . Da ein paar Feuerwehrleute mitwirkten , so war
für die vorgeschriebene Erlaubnis und Ueberwachung gesorgt . Mit
Taschentüchern vor dem Mund drangen die Samariter in das
„ brennende " Haus ein , tappten in gebückter Haltung und fast kriechend
die verqualmte Treppe hinauf und holten aus dem oberen
Stockwerk die gefährdeten Bewohner heraus . Die
meisten konnten noch über die Treppe gerettet werden , wobei manche
„ bewußtlos " hinausgetragen werden mußten , einige aber ließ man
kurz entschlossen an Wasthlcinen zu den Fenstern hinaus . Die durch
Brandwunden Verletzten oder an Rauchvergiftung Erkrankten wur¬
den zur Rettungsstelle geschafft . An Bewußtlosen wurden Wieder -
belebungsversuche gemacht . Auch der Sauerstoffapparat
wurde angewendet . Schließlich zeigte die Kolonne nock>. wie bei
einem ' durch Straßenauflauf verursachten Massen -
unfall der zufällig anwesende Samariter eingreift . Er benutzt zu
Verbänden , was er gerade bei sich hat . Das Taschentuch ist gewiß
kein ideales Verbandmaterial , aber nächstliegender Notbehelf . Bei
der Uebung nahm ein Samariter einem Zuschauer den Spazicrstock
ab , um ihn als Schiene für ein gebrochenes Bein zu verwenden .

Nach jeder Uebung wurden "durch die Aerzte Dr . Arnsberg
und Dr . Messing in einer Kritik die angelegten Notverbände und
die sonstwie geleisteten Hilfen begutachtet . Dr . Arnsberg be -
tonte in einleitendem Vortrag die Wichtigkeit gerade der ersten
Hilfe und die Notwendigkeit einer in der Bevölkerung möglichst
verbreiteten Kenntnis des Erforderlichen . Die Arbeiter - Samariter -
kolonne Berlin leidet mehr als je an Geldknappheit , aber noch jetzt
bildet sie jährlich etwa 1200 Samariter aus . Eine Schlußansprache
des Vorsitzenden Zieger erinnerte daran , wie vor 34 Jahren die
Kolonne zu dem Zweck gegründet wurde , bei Veranstaltungen
der Arbeiterklasse die etwa nötige Hilfe zu leisten , die das
„ Rote Kreuz " vermissen ließ . _

Venn man örillanten hat .
Sommerabenteuer einer Großkaufmannsfrau im Grunewald .

Die Abenteuer , die eine Dame im Sommer v. I . im Grüne -
wald erlebte , haben vor einigen Monaten bereits einmal das
Schwurgericht beschäftigt und bilden wiederum den Gegenstand
einer für den 29. d. M. angesetzten Schwurgerichtsoerhandlung .

Zwei miteinander befreundete junge Leute aus guten Familien ,
der Kunstzeichner Paul Fischer und der Assistenzarzt Herbert
S ch ö n f l i e ß , lernten in einem hiesigen Luxushotel Unter den
Linden die aus einer reichen Bremer Großkaufmannsfamilie ftam -
mende Frau Grete O. kennen . Schönfließ führte sie, als er mit ihr
näher bekannt geworden war , in verschiedene elegante Lokale und
unternahm auch Ausflüge in die Hingebung Berlins . Frau O. , die
schon eines Tages eine mit Saphiren besetzte kost -
liare Platinnadel vermißte , hatte zu den beiden
Freunden das voll st e Vertrauen . Eine Partie nach dem
Grunewald brachte die Gelegenheit zur Ausführung eines von den
beiden Freunden lange geplanten Raubübcrfalls . Auf einem ein -
famcn Waldwege begegnete Fischer „zukällig " , d. h. nach Verab -
rcdung , Frau Grete und ihren Begleiter Schöriflicß und ersuchte ihn
um Feuer . Im Gespräche kam es zu einem verabredeten Wort -
Wechsel , der damit endete , daß Fischer den Arzt durch einen
theatralischen Faust schlag zu Boden warf . Dieser
blieb anscheinend bewußtlos liegen . Fischer verlangte dann von der
verängstigten Dame Geld und Schmucksachen , indem er ihr eine
Pistole drohend an die Stirn hielt . Frau O. gab ihm
ihre kostbaren Ringe und die Broche , mit denen Fischer verschwand .
Besorgt um den anscheinend noch immer unter den Wirkungen des
Schlages stehenden Arzt , brachte Frau O. den Schönflicß im Auto
nach ihrem Hotel , aus dem auch er dann verschwand . Fischer erhielt
von dem Erlös der verkauften Schmucksachen einen Tauscndmark -
schein ab, wurde aber festgenommen und ist bereits wegen Raubes
verurteilt worden . Schönflicß , dessen Verteidigung Rechtsanwalt
Dr . Frey übernommen hat , wurde jetzt im besetzten Gebiet oerhaftet
und nach Berlin transportiert , um als Haupttäter die ungewöhnlich
dreiste Tat zu sühnen . _

„ Jöc Sie Aarenfamile und RufMond ' .
Der Prozeß um den erschossenen Russen Nabokow .

Zu dem auf den 3. Juli und folgende Tage vor dem Schwur -
gericht des Landgerichts I angesetzten Hauptverhandlungstermin in

Sachen des am 28. März in der Philharmonie begangenen Russen -
attenlats sind 35 Zeugen und Sachverständige geladen . Angeklagt
sind zwei ehemalige russische Offiziere : der Schriftsteller Peter von

Schabelski - Bork und der Setzer Sergius Taboritzky .
beide aus München hierhergekommen . Sie werden von den Rechts -
anwälten G r ü n s p a ch und Dr . Sack verteidigt werden , während
R. - A. Wolfgang Heine Vertreter der bei der blutigen Affäre ver -

letzten Personen ist .
Der Angeklagte von Schabelski ist des versuchten Mordes

und der Körperverletzung beschuldigt , Taboritzky hat sich wegen
Beihilfe zum Mordversuch und wegen vorsätzlicher Tötung des
Chefredakteurs Wladimir Nabokow und wegen Körperverletzung
mehrerer Personen zu verantworten . — Beide eng befreundete An -
geklagte haben während des Krieges als Offiziere dem Kavallerie -
regiment der Kaukasischen Division angehört . Nach der russischen
Revolution ini Jahre 1917 sind sie aus der Armee ausgeschieden ;

e beteiligten sich dann an gegenrevolutionären Bestrebungen , wur -
en von den Bolschewisten verfolgt und flüchteten nach Berlin .

Beide waren geschworene Feinde der Sowjetregie -
r u n g und propagierten die Wiederaufrichtung des Zarentums .
Ihren besonderen Haß richteten sie aus die ehemaligen Minister
G u t s ch k o w und M i l j u k o w , denen sie die Hauptschuld
an den russischen Umwälzungen aufbürdeten . Am
28. März war hier in der Philharmonie ein Vortrag Miljukows
angekündigt . Als die beiden Angeklagten die Ankündigung in den
Zeitungen lasen , fuhren sie schleunigst von München nach Berlin ,
in der Absicht , Miljukow zu töten . Sie besuchten die Versammlung
« nd es kam nach Beendigung des Vortrages zu der
bekannten Schießerei und S ch l ä g e r e i , bei welcher auf
Miljukow mehrere Schüsie abgegeben wurden , die aber ihr Ziel
verfehlten , während Nabokow , der Schabclski festhielt , durch drei

Schüsse getötet wurde . Die tödlichen Schüsie sollen aus der Pistole

Taboritzkys abgefeuert worden fein . Während Schabelski zugibt ,
unter dem Rufe : „ Für die Z a r e n f a m i l i e und Rußland ! "
die Schüsie auf Miljukow abgegeben und zur Befreiung seines Ge -

nofsen in den Zuhörerraum hineingeschosien zu haben , bestreitet
Taboritzky , geschossen und überhaupt eine Schußwaffe bei sich ge -
führt zu haben . — Für die Verhandlung sind 5 Tage angesetzt .

Ein „ Christlicher " vertcidiizt sich ' .

Zu unserer Mitteilung ( in Rr . 290 ) über „christlich - unpolitische
Werbearbeit " an der Berliner 131 . Gemeindeschule in der

Pufen darf st ratze sendet uns der darin erwähnte Lehrer D ö h -

l e r eine Zuschrift . Herr Döhler hatte durch hektographiertc Zettel
mit dem Alarmruf „ der Religionsunterricht ist in Gefahr ! " die

„christlich gesinnten Eltern " zum Besuch einer Versammlung ermun -

tert , die von dem nur aus den Linksparteien sich zusammensetzenden
neuen Elternbeirat einberufen worden war . Die mit der Unter -

schrift „i . A. Döhler " versehenen Zettel wurden durch Mitglieder
des Lehrerkollegiums der 181 . Schule , an der auch Herr

Döhler selber amtiert , an die S ch u l k i n d er verteilt , damit

sie so in die Hände der Eltern gelangten . Herr Döhler hat , wie er

uns meldet , die Zettel gleichfalls verteilt , aber außerhalb der Schul -
räume auf der Straße , nicht als Lehrer der 181 . Schule , sondern als

Vater seines diese Schule besuchenden Sohnes . Wir verstehen nicht ,

wozu Herr Döhler uns das erzählt , während er seine den Zetteln

hinzugefügte Unterschrift nicht bestreiten kann . Daß er sich

auch an der Verteilung der Zettel beteiligt habe , wurde ja im

„Porwärts " gar nicht gesagt , und wir erfahren das erst jetzt von ihm

selber . In seiner Zuschrift vermissen wir übrigens eine Angabe

darüber , ob er die Zettel auf der Straße an heimgehende Schüler
der 181 . Schule verteilt hat , wie andere Mitglieder des Lehrerkolle -

giums das auf dem Schulgrundstück selber getan haben , oder ob er

sie etwa nur den vorüberkommenden Erwachsenen in die Hände ge -
drückt hat . Unbestritten bleibt , daß Mitglieder des Lehrerkollegiums

durch sozusagen offizielle Mitwirkung sich als Helfer her -

gegeben und dabei die Kinder derselben Eltern benutzt
haben , gegen die das auf Beeinträchtigung des

V e r s a m ml u ng s e r f o lg e s abzielende Vorgehen sich
richtete . _

Was eine Telephoizistin leistet .

In Groß - Berlin arbeiten mehr als 70 Fernfprech -
Vermittlungsstellen , die Zahl der Teilnehmeranschlüsie be -

trägt 151595 . Da täglich 18ö3ö17 Gespräche vermittelt werden

( Jahresdurchschnitt von 1921 ) , so ergibt sich daraus , daß jeder Appa -
rat im Mittel zwölfmal pro Tag benutzt wird . Der Verkehr drängt
sich nun aber erfahrungsgemäß in der Hauptsache auf ungefähr zehn
Tagesstunden zusammen ; dadurch ist jeder Anschluß alle 45 bis 50
Minuten einmal in Benutzung . Unter den günstigen Umständen , in
den neuesten , modern eingerichteten Aemtern , bedient eine Be -
amtin rund 100 Anschlüsse . Durch einfache Berechnung
ergibt sich, daß sie also etwa jede halbe Minute eine Verbindung aus -

zuführen hat . Gehören zu den Teilnehmern aber vorwiegend Ge -

schäftshäuser , was ja in allen Jnnenbezirken der Fall ist , dann kann
die Beanspruchung auch erheblich höher sein .

Was das an Aufmerksamkeit , Selbstbeherrschung und Nerven -

anspannung während der Dienststunden bedeutet , das kann nur der

ermesien , der selbst viel zu telephonieren gezwungen ist . Wem die

Nerven so leicht versagen , daß er glaubt schon wegen einer falsch
verstandenen — vielleicht undeutlich gesprochenen — Ziffer unge¬
halten sein zu dürfen , der sollte sich doch erst einmal die Leistung
einer Fernsprechvermittlungsbeamtin in sieben Arbeitsstunden ver -

gegenwärtigen . _

Der wilde Kohlenhandel .
In der letzten Zeit mehren sich die Fälle , in denen Verbraucher

im Schleichwege unter Ueberschreitung der Höchstpreise marken -
frei Steinkohlen und Briketts kaufen . Die Abnahme
von Steinkohlen und Briketts darf nach wie vor nur unter Ab -

trennung der Kohlenmarken erfolgen , jeder andere Kauf und Ver -

kauf der genannten Brennstoffe ist strafbar . Das Kohlenamt Berlin

schreitet auf Grund der Verordnung über die Kohlenverteilung vom
30. März 1921 in allen Fällen , die der Behörde zur Kenntnis

gelangen , rücksichtslos gegen Käufer und Verkäufer
ein und übermittelt diese gegebenenfalls der Staatsanwaltschaft zur
weiteren Verfolgung . Im Hinblick aus die große Anzahl solcher
schwebenden Verfahren sieht sich das Kohlenamt Berlin veranlaßt ,
die Bevölkerung öffentlich zu warnen , Kohlen im Schleichwege zu
kaufen . In vielen Fällen hat sich auch herausgestellt , daß die Kunden
bei solchen strafbaren Käufen kaum die Hälfte der Ge -

wichts menge der bezahlten Kohlen erhalten haben . Das

Kohlenamt Berlin hat in letzter Zeit eine verschärfte Straßen - und

Handelskontrolle eingeführt , und außerdem den Polizeipräsidenten
ersucht , die Außenbcamten der Polizei anzuweisen , das Kohlenamt
bei seinen Feststellungen gegenüber den wilden Kohlenhändlern zu

unterstützen . _

An die republikanische Jugend Berlins !

Die republikanische Jugend Berlins beteiligt sich am Dienstag

nachmittag geschlossen an der Kundgebung der republikanischen Par -
teien gegen den nationalistischen Meuchelmord und für die Republik
im Lustgarten .

Wir fordern unsere Mitglieder auf , sich am Neptun - Vrunnen ,
gegenüber des Marstalls , zu versammeln . Es werden sprechen : Ge -

nosse Erich Ollenhauer vom Verein Arbeiterjugend Groß - Berlin
und Ernst Lemmer von der deutschdemokratischen Jugend .

verein Arbeiterjugend Groß - Berlin .
Deutschdemokratische llngendocreinigung Groß - Berlin .

Zungsozialislische Vereinigung der SPD . Groß - Berlin .

Streichhölzer .
Nachdem vor einiger Zeit die Streichhölzer überaus knapp

waren und kurz darauf dann wesentlich im Preise stiegen , sind
jetzt wieder Streichhölzer in ausreichender Menge
erhältlich . Bezeichnenderweise befinden sich unter den im . Einzel -
Handel angebotenen Streichhölzern auch größere Bestände von Aus .

landszündhölzern , die zum Preise von 1,50 M. je Schachtel und auch
mehr zum Verkaufe feilgehalten werden . Diese Auslands -

Zündhölzer , unter denen sicher auch manches gute Fabrikat
fein mag , scheinen einen doppelten Zweck erfüllen zu sollen . Ein -
mal geht durch diese Hölzchen Deutsches Geld ins Ausland , anderer -

seits stellen sie auch die Geduld der Käufer auf eine harte Probe :
Die Hölzer taugen jedenfalls nicht zum Feueranmachcn und sind im

wahrsten Sinne des Wortes „ Sicherheitszündhölzer " . Als eine ganz
besonders empfehlenswert « Sorte in dieser Hinsicht seien die Streich -
holzer mit der Aufschrift „? isli «r - ! VlatcKez witnout suphur without

phosphor " hervorgehoben , d. h. der Kopf ist ordnungsmäßig da und

zündet , doch brennt das Holz nicht .

Die Beisetzung der Opfer des Avare .

Der letzte Akt der schweren Schiffskatastrophe im Hamburger
Hafen begann gestern mit der Beisetzung der ersten Opfer auf dem

Ohlsdorfer Friedhof . In der Leichenhalle der zehnten Kapelle waren
fünfzehn Tote in gleichmäßigen einfachen schwarzen Särgen aufge -
bahrt . Eine große Anzahl Kränze bedeckte die Särge . Die Bei -

' setzung erfolgte in einem Massengrab , das alle Opfer des Schiffs -
Unglücks aufnehmen soll . Am Montag erfolgt die Beerdigung acht
weiterer Opfer brasilianischer Nationalität . In der Nähe des Avare -
Wracks hat man gestern zwei weitere Leichen geborgen . Damit er -
höht sich die Zahl der bisher aufgefundenen Leichen auf 21.

«P«. . Holz «rbeIter . Dle Anzelllndigte Versammlung stillt wegen de» Seneral '
streik , au».

die pachtschutzorönung .
In der gestrigen Sitzung des Reichstags wurde das Gesetz

zur Verlängerung der Geltungsdauer des Wohnungsmangelgesetzes
bis zum 31. März 1923 , das Kündigungsschutzgesetz für Schwerbe .
schädigte bis zum 1. Januar 1923 und das Gesetz zur Erhöhung
der patentamtlichen Gebühren in allen drei Lesungen in der Aus -

schußfasiung angenommen . — Es folgt der Gesetzentwurf zur V e r-

längcrung der Pachtschutz Verordnung . Der Eni .
wurf fußt auf Vereinbarunqen der Regierung mit Jntercssenvcr -
bänden und dient in erster Linie dem Schutz der Kleinpäch -
" er . Ein sozialdemokratischer Antrag verlangt , daß das Deputat -
land bis zum Ablauf des Wirtschaftsjahres dem landwirtschaftlichen
Arbeiter zur vollen Nutznießung verbleibt .

Reichsarbeitsmhister Dr . Brauns stimmt den Ausfchußbe -
schlüssen zu.

Abg . Dr . AVovid lSrz . ) :
Die Siedlungsgesetzgebung hat große politische Bedeutung , be -

sonders im RHe' rnand . In Erkenntnis der sozialen Notwendigkeit
hat die Reichoregierung die Grenze für den Pachtschutz wesentlich
erweitert , und zwar auf 10 Hektar jetzt . Man glaubt mit dieser
Grenze auszureichen ; denn ein Land von 10 Hektar kann und muß
für eine Bauernfamille und für ihre Versorgung ausreichend sein ,
so daß sie keiner weiteren fremden Arbeitskraft bedarf . In Betracht
gezogen werden müssen insbesondere dabei die Bodenverhält -
nisse , die nicht überall die gleichen sind . Aber man glaubt durch
diese Grenze von 10 Hektar im großen und ganzen den sozialen
Erfordernissen gerecht geworden zu sein . Wir hoffen , daß die im
Ausschuß festgesetzte

Grenze von 10 Hektar

auch vom Plenum angenommen wird . Den Antrag auf Herabsetzung
der Grenze auf 7,5 Hektar bitten wir abzulehnen . Der gesunkene
Geldwert muß bei dieser Verordnung berücksichtigt werden . Er ist
allerdings nicht der ausschlaggebende Faktor . Die vorliegend «
Pachtschutzordnung bedeutet gegenüber der früheren einen großen
Fortschritt . S ' e greift auf dos tiefste in das Verhältnis der
armen Leute auf dem Lande ein . Man hat im Ausschuß lange über
die Frage der RechtsmiMelinstanz verhandelt . Man wollte
«ine Berufungsinstanz einführen . Wir haben uns dagegen gewandt ,
weil eine solche Berufungsinstanz nur dem wirtschaftlich Stärkeren

Nutzen bringt . Er hat das Geld und findet auch die geeigneten
Juristen dazu . Eine solche Berufungsinstanz wird aus dem vom
Pachtschutzamt gefällten Urteil ein K l a s s e n j u st i z u r t e i l

machen . Leider find wir mit unserer Ansicht nicht durchgedrungen .
Einen : Kompromißantrag zufolge wurde doch die Berufungsinstanz
eingeführt , allerdingt mit der Kautel , daß sie nur in Ausnahmefällen
zur Nachprüfung der bereits gefällten Urteil « zulässig sein soll . In
dem bevorstehenden Reichspachtschutzgesetz wird noch vieles andere

geregelt werden müssen . Insbesondere wird dieses Gesetz Aussüh -
runqsbestimmungen des Artikels 165 der Reichsverfassung enthalten
müssen , um das nach der Verfassung gewährleistet «

Oberhoheilsrccht der Gesamtheit

über den Grund und Boden praktisch durchzuführen . Besonders
kinderreichen Familien sollen gesunde , freundliche und
lichte Wohnungen dadurch gegeben werden . Man hat durch Sied -
lung und Heimstättengründung bisher versucht , der Wohnungsnot
zu steuern . Auch das neue Pachtschutzgesetz muß diesem sozialen
Elend abzuhelfen suchen . — Nach weiteren Ausführungen der Abgg .
Hagemann <Z. ) , Horn ( U. Soz . ) und Korcll ( Dem. ) erklärt Abg .
Gildemeister ( DVP. ) , daß seine Partei gegen die Grenze von
10 Hektar fei, aber für Vk Hektar stimmen werde .

Abg . heydemann ( Komm . ) erklärt , das Gesetz kranke daran ,
daß die Ausführung den Ländern überlassen bleibe .

Abg . Zäckcr ( Soz . ) wendet sich gegen die häufige plötzliche Ent -

lassung von Deputatarbeitcrn aus geringfügigen Gründen und be -
gründet seinen Antrag auf Uebcrlalsung der Nutznießung
des Deputatlandcs bis zum Ablouf des Wirtschaftsjahres .
An der Grenze von 10 Hektar halt die sozialistische Partei unbc »
dingt fest .

Der demokratische Antrag , die Grenze auf IVt Hektar
herabzusetzen , wird zurückgezogen , vom Abg . Gildemeister
( DVP . ) aber wieder aufgenommen und dann gegen die Stimmen der
Rechten und einzelner Zentrumsabgecrdneter sowie der Bayerischen
Voltspartei abgelehnt . Der Antrag I ä ck e r ( Soz . ) wird gleich¬
falls abgelehnt Vom Abg . Gildcmeister ( DVP . ) wird oerlangt , daß
die Vereinbarung von Schiedsgerichten zulässig sein soll .
Dieser Antrag wird mit 126 Stimmen der Rechten gegen 116 Stim -
men der Linken und der Demokraten angenommen . Das Ge -
setzt wird darauf in dritter Lesung mit der einen in zweiter Lesung
vorgenommenen Aenderung einstimmig aufgenommen .

Das Haus vertagt sich. Der Präsident «rhät die Ermächtigung ,
die nächste Sitzung und ihre Tagesordnung festzusetzen . Schluß
4 ! 4 Uhr .

•

In der Abendsttzung erledigte der Reichstag In allen drei
Lesungen den Entwurf »ines Gesetzes betr . die Vereinbarungen der
deutschen Regierung und der polnischen Regierung mit der Inder -
alliierten Regierungs - Plebiszitkommission für Oberschlesien über ge -
wisse Fragen der Rechtsüberleitung im oberschlesi -
schenAbstimmungsgebiet . »

Hierauf vertagte der Präsident die Sitzung auf Mittwoch mittag
1 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen 13 Punkte , u. a. erste Be -

ratung des Nachtragsetats zum Reichshaushalt usw .

Jeder Republikaner ,
dem es ernst ist mit der Verteidigung der republikanischen
Staatsform , sorgt dafür , daß die republikanische Presse ver -
breitet wird .

Als Zentralorgan der Sozialdemokratischen Partei ist der

der Bannerträger des republikanischen Gedankens in Deutsch -
land . Darum werbt neue Leser für ihn !

Ich abonniere den „ Vorwärts " mit der illustrierten >

\ Sonntagsbeilage „ Volk und Zeit " , der Unterhaltungsbeilage <

i „ Heimwelt " und der 14tSgig erscheinenden illustrierten Bei - i
< läge „ Siedlung und Kleingarten " in Groß - Berlin �

d täglich zweimal frei ins Haus . 5

) Name - - 5
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l - - Straße Nr - - i

5 vorn - Hof — Ouergeb . — Seillnfl . — Tr . links — rechts <
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Ausfall der auherordenkllchen Skadkvsrordneienflhung . Nach
einer Mitteilung des Stadtverordneienvorstehcrs Dr Caspari fällt
die für Dienstag angesetzte außerordentliche Sitzung der Stadt -
verordneten wegen der Beisetzung des verstorbenen Reichsministers
Dr . Rathenau aus . In der nach st en Woche sollen dafür
drei Sitzungen stattfinden , und zwar am Montag , Dicns -

tag und Donnerstag .

Studentische Trauer um Rakhenau . Die hiesigen Verbindungen
im K. C. ( Verbindungen der deutschen Studenien jüdischen Glau -
bcns ) Sprevia und Vinela haben beschlossen , zum Zeichen der
Trauer um Rathenau , der als jüdischer Deutscher von Mörderhand
gefallen ist , für 14 Tage Trauer anzulegen und an den Bcerdigungs -
und Trauerfeierlichteiten korporativ teilzunehmen .

Dsulfcher Pazifistischer Siudenkenbund . Am Mittwoch , den
?8. Juni , abends 8 Uhr . spricht im Hörsaal 70 der Universität ein
hervorragendes Mitglied der englischen Ouäkerkommission über
„ Q u ä k e r t u m und Pazifismus " . Gäste willkommen .

Tie Trputatio » fiir Bildnug und Schulwesen des Bezirtoamts
f ? riedrichshntn vaillgt ibr für DienSwg , den L7. Juni , nngelündchiei
5! onze>l , „die Lperettc von Lfscndach bis Lchar " aus Di
Tie Emlrtttslmtcn behauen ihre Gülli�kcit .

i DienSlag , den 4. Juli .

Groß - öerliner parteinachrichten .
heule , Dienstag , den 27 . Juni :

Lttc für heute , Dienstag , einberufene » Velfammlullgen fallen wegen de-
Dcmonstcalion aus .

Die Abteilungsleiter der Partei der Innerberliner Kreifc schicken rechtzeitig
je zwei Ordne - üoq der Breiten Strajjc , sie stehen der D- moiiftratioirsleltung
zur Berfilgung . _ _

Tressgunlic für dic >en>gcn, die nicht von den Betrieben aus zum Lustgarten

1. Ztreis . 2 Uhr Neftaurant Dobrohlam , Swinemstnder Etrasie , und Bsirger -
h- iui . Alte Schönhauser Strage .

3. Zl-cis . Treiivuntt 12\ii Uhr Pettelbeckplab .
4. jtrcis . 1H Uhr im Garte » der Brauerei Büfpro , Prenzlauer Berg . Fahnen

und Armbinde » mitbringen .
b. Kreis . I2V2 Uhr Wcbcrrvicfe .

Kreis . ¥i2 Uhr Lottbufcr Tor .
7. Kreis . 1 Uhr am Knie , Abmarsch um $42 Uhr durch Hardendergstraßc ,

Noltendorfvlatz , Bitiowsirasie , Echönebcrger Eirahe .
». ttreio . Abmarsch Punkt l Uhr von der Uhlandsiraszr , Ecke Wilhelmsarrr .
10. jltei «. Liutstrasie , am Durckigang zum Wanufee - Bahnhof .

cmpelhof

lt . Abt. gahlabend 7 Uhr in den bekannten Lokalen .
lä . Abt . 7 Uhr gemeinsamer Zahlabciid sämtlicher Bezirke in der Tchulaula

Bernaucr Etr . 80/90. Thema : „ Das Reichsmictengesetz und die Wohnungs -
bauabgabe " . Ztcferent Genosse Winter .

17. Abt . V1. Uhr siahlabcnd bei Wörvcl , Dose und lltnehmer .
lg. Abt. 7 Uhr gohlabend im Lokal Gottfried Hochheim , Pankstr . 32.
21. Abt . T/i Uhr iiahlabend in den belanntcn Lokalen .
2Z. Abt . Die Bczirkszahlabende fallen in diesem Monat au». Zwei Arm -

binden sind noch abzuliefern .
2S. Abt . 7K, Uhr Zahladende . Bezirke 237, 2R/2ZS bei «ltmann , Rnkestr . 2;

Bezirke 240, 241, 2420 bei Barllpidt . Wörlher Str . 19; Bezirke 243a, 243h
bei Burisch , Schönhauser Allee 154; Bezirke 244, 245 bei Meyer , Oderbcrger
Straße 39.

31. Abt . 714 Uhr Zahlabcnde bei Fürst , Seelowcr Str . 18; bei Meißner ,
Schivclbciuer Etr . 34 und bei Goldschmidt , Stolpischc Str . 3S.

37. Abt . 7$4 Uhr Zahlabendc in folgenden Lokalen : Bezirke Moriß und Fried -
rich bei thäske , Ebcrtystr . 6; . Bezirk Händler bei Beetz, Thaerstr . 32; De-
zirk Kutter bei Wrubbel , Hcidcnfcldstr . 20.

39. Abt . 8 Uhr Abrechnung der BezirksfUHrer in der Juri fischen Sprechstunde ,
Linden str. 3.

<9. — 11. Abt . 7$4 Uhr gemeinschaftliche Bersammlung in den Viktoria . Sälen ,
Vellc - Alllanec - Slr . 22. Thema : „ Genua " . Referent Victor Schiff .

43. Abt . 7V4 Uhr Zahlabendc in den bekannten Lokalen .
43. Abt. 7 Uhr Zahlabendc in folgenden Lokalen : Stuckcnderg , Glogancr

Straße 18: Wolf , Förster Str . 44; Hebcstreit , Relchcnberger Str . 128.
Die Genossen der Gruppe Lausiger Platz , Wiener , Skalizcr , Lausitzer
Straße tagen bei Wolf und Hebestreit .

47. Abt. 7! 4 Uhr Zahladende in folgenden Lokalen : Rorarius , Adalbert str. 19;
Krause , Marianncnplatz 22; Brandt , Muskoucr Str . 1." Abt . T/j Uhr bei Glicjing . Wassertorstr . 08, gemeinsamer Zahlabend fllr

laden .

dldenburger Tnrnerbund

abmarschierenden Betriebe .
14. juris . 1 Uhr «aiscr - Friedrich - Straße am Hermannplatz .
13. K. ci ». 1 Uhr Bahnhof Treptow , Bahnunterführung am

schaftshano ".
,Neuen Gesell -

19. Krc>». Die Genosse » gehen von ihrem Wohnort direkt zum Lustgarten .
17. Kreis . 1 Uhr Bahnhof Franlsurtcr Allee .
18. Kreis . I Uhr Weiße » fee, Antonplatz .
19. Kreis . ' J Uhr Pankow (Kirche) . Abmorsch 1 Uhr .
12. Kreis Steglitz - Lichterfelde - Lank» itz. Mittwoch , de » 28. Juni , 8 Uhr, iiffcnt -

lichc Bersammlung in der Obcrreal schule (Eiisenstr . 4 in Steglitz . Rejcrent
Heinrich Sträbel . Thema : „ Gegen den politischen Meuchelmord " .

»
3. Kreis Wcdding . Mittwoch , den 28. Juni , 7 ' Uhr, bei Meyer , Pankstr , 82,

Versammlung sämtlicher SPD. - Cltcrnbeirätc . Neuwahl der� Leitung . Jede
Schule muß vertreten sein .
sind eingeladen .

Wahlresnltat mitbringen . Alle SPD. - Lchrcr

Krei » Wilmersdorf . Mittwoch , den 28. Juni , 514 Uhr , treffen sich sämtlich «
Genossen aller Abteilungen in folgenden Lokalen : 97. und 98. Abt. bei
Güntzcl , Katharincnitr , 14; 99. Abt . bei Umlong , Gicselcr , Ecke Wcgener -
straßc ; 7». Abt. bei Pieper , Holsteinische Etr . 90; 71. Adt, bei Ionaß ,
Turlacher Str . 8; 72. und 73. Abt. bei »ollath . Heidelberger Platz 1. .

17. Kreis , Eiternbeirätc : Mittwoch , den 28. Juni , 8 Uhr, Fraltionssißung im
Zeichensaal der Schule Marktstr . 10/11.

ZIlorgen , Mittwoch , den 28 . Iuni :

1. Abt . 7>4 Uhr Zahlabend in folgenden Lokalen : Spiegel , Ack-rstr . 1; Müsch.
ncr . Am Zirkus 10; Witte , Poslstraße . — Hotel - , Gastwirt »- und N- stau - ant .
Angestellte : Pormittaas 10 Uhr Versammlung IM Klubhaus , Ziegelstr . 2.
Thema : „ Das Treiben der Reaktion " . Referent Adolf Wuschick.

3. Abt. 7' , 4 Uhr gahlabcnd :,I de » bekannten Lokalen .
7. Abt. 7- 4 Uhr Zahlabend in den bekannte » Lokalen . r n � . . .
«. Pbt . 7' .4 Uhr Zahlabend in der Bcugcwerkschnle , Kurfllrstcnstr . 141. Rcfe -

rat über „ Das Rcicksmi - tengesetz ". , � ,
9. Abt . 7 Uhr Zahl - und Disknssionsabend vber „ Das Reichsmietengesetz ' bei

sillbner , Wilsnackcr Str . 34.
t «. Abt. 714 Uhr bei Trümpcr , Flcnsburger Str . 3, Sitzung des engeren

Kreisvorstandes . _ _

sämtliche Bezirke . Die BezirksfUHrer werden gebeten , einzul !
51. Abi . Eharloitcnburg . 714 Uhr Abtcilungsvcrsammlung bei S>

Känlgln - Elisabeth - Skr . 9. Thema : „ Das Rcichsmietcngesetz " . Referent
Fclgcntreu .

83. Abt. Lichterseld «. 8 Uhr öffentslchc Bersammlung . Thema : „ Das Reichs -
mielengefetz ". Rrscrent Ministerialrat Hans Krüger .

114. Abt. Lichtenberg . 714 Uhr Zahlabcnde . 1. —3. Gruppe bei FrSling ,
Mainzer Str . 15: 2. Gruppe bei Schwarzer , Eobriel - Max- Str . 17; 4. Gruppe

, bei Schulz , Gärtnerstr . 10.
131. Abt . Riedcrschänhansen . 8 Uhr bei Klindt , am Friedensplatz , gemein¬

samer Zahlabend sämtlicher Bezirke . Thema : „Die politischen Ereignisse ".

Frauenveransiallungen :
58. Abt . Eharlottenbnrg . 8 Uhr bei Stein , Passauer Str . 35. Thema : „Jugend -

pflege und Iugendfürsoroc " . Referent Lehrer Brieger .
51. Abt . Neukölln . 714 Uhr bei Mäuseler , Münchener Str . 23. Thema :

Leine " . Referent Dr. Schütte .
„Hein -

99. Abt . Britz . 714 Uhr in der Schule Hannemannstroße . Thema : „Die Er-
Ziehung der Frau zum Sozialismus " . Referent Friedrich Seyffert .

«
Sozi - fdemotratischer Männerchor „Hallesch »» Tor " . Die Sangesbrstder

trefs ' n sich Dirnstag mittag 114 Uhr in der Juristischen Sprechstunde , Linden -
straße Z.

•

Konsumgenossenschaft Beelin und Umgegend . Die Gcsamkbelegschast nimmt
morgen Teil an der Demonstration . Die Verkaufsstellen werden um 12 Uhr
mittgs geschlossen . Wir bitten unsere Mitglieder , ihren Bedarf rechtzeitig
zu decken. _

�ugenöveranftaltungen .
Heute . Dienstag , den 27 . Zuni :

S, Rcniten . I . Chmbnl ( Wate ) , S. Inka ( yckbmann ) , 8. Mnimaz
( Tinfinger ) . Tot , : il : 10, PI , : 26, 85 : 10. Ferner licsen : Attacke
Nolbort ( ausgebt . )

7, Nennen . 1. Sieg ( Kardel ) , 2. Schwerenöter ( Bismary . 8. Wall
( Male ) , To! , : 22 : 10 , PI, : 15, 19 : 10 . Ferner liesen : Mcdardus ,
Merseburg , senkpeil .

Turnerische Kämpfe im Stadion . Die Resultate im Schlagball , Faustball ,
, Trommclball , Schlcnderbvll und Barlauf sind folgende : Schlagball :
>Oberschlcs . Spiel - und Eislanfverband gegen Verein fiir Kärpcrübungcn Königs -�borg 73 : 91 ; Berliner Elädtemannschaft gegen Kaufin . T. L. Tondern 48 : 41 ;

St . Bonifacius Köln gegen Evang . Jungmvnnervereln Gütersloh 93 : 51;
Prcnß . Hochschule sllr Leibesübungen gegon M. T. B. Köln 93 : 33; Kaufm .
T. B. Tondern gegen Et . Bonifacius Kol » 93 : 44 ; T. V, Saarbrücken gegen
Oberschlcs . Spiel - und Eislaufverband 8? :78; Bcrl . Städtemannschaft gegen
M. T. V. 7g. Mllnchcn 74 : 39; Hultfchincr Lengen gegen St . Bonifacius Köln
97 : 39. — F a u st b a I l der Männer : Verl . Turncrschast gegen Ober -
schlesischen Spiel - und Eislaufverband 92 : 37; Verein Licht- und Luftbad
Frankfurt a. M. gegen Gütersloh 49 : 18; Bcrl . Turnerschaft gegen Deutsche
Iugendkraft , Abt . Eharlottenbnrg 43 : 32; Turnklub Hannover gegen T. V.
Pankow 85 : 31 . Frauen : Hainb . Tnrnerschoft gegen Damen T. V. Brühl -
Berlin 52 : 47 . — Trommclball : Frauen : Oberschlcs . Spiel - und Eis -
laufvcrband West gegen Ost 140 : 134. — B a r l a n f : Tnengem . in Berlin
gegen V. f. L. 33 : 30 : 43. — E ch l e u d - rb a II : Olk» ' ' ~ ' '

gegen Allg . T. B. Rodenkirchen 7 : 9.
Mehrkämpfc : Bicrkampf der Männer : Reck: Fcising ( Dortmund )

und M, Gebhardt ( Frankfurt a. M. ) je 79 Pktc . — Barren : 1. Ehrhardt ( Berk.
Turngcnosscnschaft ) 78 P. — Pferd : 1. Schasfert ( Pilsen ) 75 P. — Neun -
kämpf der Frauen : 1. Marg . Furchhcim ( Jahn - Neukölln ) 171 P. —
Zwölfkampf der Männer : 1. Kobe ( T. B, Vorwärts Breslau ) 233 P.

Vicrkämps « der Frauen : Neck: 1, Marie Opitz ( Bremen ) 79 P. —
' Barren : Oscnbrunner ( München ) , Meiser ( M, T. V. München ) und Bicken¬
bach ( Köln ) je 73 P. — Pferd : 1. Eölkncr ( A. D. T. B. Graz ) 79 Punkte .

Die Handballmeisterschaft wurde zwischen dem Turn - und Sportnerein
Spandau sowie Düsscldorscr Turn - und Nascnsport zugunsten der Spaudaucr
mit 3 : 0 entschieden ,

Die nächsten Radrennen finden am Mittwoch , den 5. Juli , abend » 714 Uhr,
auf der Radrennbahn Treptow statt . Es starten : Lewanow , Sawall , Krnpkat ,
Weiß.

_ _
Mebeitersport .

Um die ostdeutsche Außballmeisterschaft .
Umrahmt von leichtathletischcn Wettkämpfen fand gestern im Lichten -

berger Stadion das Entscheidungsspiel um die ostdeutsche Fußball -
Meisterschaft statt . Die Mannschaften von Forst und Brandenburg
standen gegenüber und lieferte » sich ein schönes faires Spiel . Beide spielten
gleichwertig . Vor Halbzeit war Brandenburg etums überlegen und »ach der
Pause — mit starkem Winde spielend — Forst . Das Spiel , das ganz verteilt
war , wogte aus und ab. Der Beste im Felde war der Mittelläufer Branden -
burgs und der ganze linke Flügel , Bei Forst überragte die Berteidigung .
Kurz vor Halbzeit schoß der Mittelstürmer Brandenburgs das erste und einzig «
Tor des Tages . Mit 1 : 9 für Brandenburg trennten sich unter lebhaftem
Applaus der zahlreich vertretenen Zuschauer die Mannschaften .

Inaenbgcnoflen , beteiligt Euch
Lustgarten . Treffpunkt für sämtlik
gegenübe « Breite Straße .

/ahlreich an der heutigen Kundgebung im
K Zugendliche » ist der töegas - Brnnncu ,

Sport .
Nennen zn Ttransberg am Montag , den LS . Junt .

1. Rennen , 1. Mcmcnto ( Schneider ) , 2. Tambur ( Stys ) ,
Flandern ( Mcsa) , Tit . : 15 : 10 , Pl . : 12. 14 : 10 . Ferner lii
Gallipoli III , Tavalhi .

2, Nennen , 1, Alabaster ( Korslcr ) . 2. Nappelkops ( Bismarl ) ,
8, ReichSstrafin ( Thalcckc ) , Tot , : 15 : 10, Pl , : 12, 15, 21 : 10. Ferner
liefen : Sinnist , Adolar , Parma II . Schwanenritter (stef, ), Panje (aiisteh ),

3. Nenne n. 1. Jodler ( Dismarl ) , 2, NamafoS ( Rastendergcr ) , 3.
Sperlinst ( Kululics ) , Tot , : 67 : 10 , PI. : 17 , 14, 22 : 10. Ferner tiefen :
Tempelritter , Saarseis , Lolo , Schade (st. gebl. ) , « maragd , Lilienslein , Elga ,
FriedenSjonne , Grandiolo , Potzblitz ,

4. R e n n e n, 1. Radom ( Edler ) , 2. Dalaleika ( Kululies ) , 3. Top
Twist ( Thetlen ) . Tot , : 20 : 10, Pl . : 12, 12 : 10. Feiner liefen : Irrfahrt ,
Mirakel .

S, R c n n e n, 1, Welcome Blitz ( jlardey , 2, Meister ( Male ) , 3. Diamant
( BiSmarl ) , Tot, : 32 : 10 , PI , : 16, 30, 15 : 10. Ferner liefen : Mnsfarh
(sieorst, Perbi , Parolus ( ausgebr . ) , BaleSka , S' Bäibele , Fairylale , Gcbalind ,
Mispel langeh . ) , Märchenfee (stef, ), Pracht , Wilde Ziofe,

Wetter bis Mittwoch mittag : Ein wcnist kühler , überwiegend bc>
wollt mit ostwärts fortschreitenden Regenfällen bei ziemlich frischen West-
lichen Winden ,

( Schluß de» rcdaktionellcu Teils . ) »

ßzitÄkl Nkfzüäkiilllfemldzöll ( r -m, k-cil°j j
Den Mitgliedern zur Zlachrlcht, daß l

unser Kolleae , der Arbeiter

Paul Soiumer Iffi
am 23. d. M. gestorben ist,

Die Einäjcherung findet am Diens -
tag, den 27 d. M. , mittags l2 >/zUhr ,
im Krematorinni Baumschulenweg ,
Kiesholzstraße , statt .

Am 23, b, M starb unser Kollege,
der Einrichter

Friedr . Arendt 0Ärr
Die EinLslbcrung sindei am MNlwoch,

den 28, d, M , nach » 3 Ul>r. im K: e-
inatorium Berlin . Gerichistraße . statt ,

Rege Beteiligung wird erwartet .
Ferner starb am 19. Junt unser

Kolleae , der Dreher

Äi ! de ! m tirßeke ! W" "
Ehre ihrem Andenken !

l ! l/l Die Ortsverwaltung .

IZeiiüit!«
VIlinIr Sorlln , LedasiinnZtr . 37 38
Die für heute . Dienstag , angekündigte

außerordentliche Mitalicderp - rfammlunst
findet wegen der Demonnration erst an
einem späteren Tage statt ,

In : übrigen verweisen wir auf den
AuirniderBerli »erGcwer >schas ! «! ommiision
und dilten unsere Mitglieder , sich an der
Demonstration zahlreich z» beleiligen ,

Ol « Ortovewalkun - r .

Bei

MwM — IWiliiM
Dr. DMSDS» «es, gesch.sind

ein vostiommen unschädlich n. erfolg -
reiches Milte ! ohne Einhalten einer |
Diät . Keine Schilddrüse , Kein Ab-
luhrmittel . Ausi . Broschüre gratis ,

L eksirtsn » Zßpoßkslse |
SW 19, l . cipzleer Sir . 74, Dünhoffpl . .

Graue Maare
erhalten ihre ursprüngliche |

l Fari ' C u. natürlich . Jugend «
ginnz wieder durch unseren '

erprobten und bewährten

BaarlariieBleöErhersteller i
„ YoupSa "

Nur eine Flüssigkeit
Man sieht nicht , daß das I
Haar gefärbt ist . Frei von

1allrn auf Kopfhaut u. Nerven 1
1schädlich einwirkenden Be-

sianateilen . Preis einer
Flasche M. 42 . 5j u. M. 57�0 |

.PariOniErigla!!.
Berlin W50, Potsdamer Str. I22e J

SrtsitüiffBfsRe
Ii ? MS UMMMSk

Z« MD
e . 25 , Hankeflraße 4 .

In Demößhcit der Gesetze über Ber
iichernngspfllcht und Grundlöhne in der

iKranlenverstch�ruiig vom S Juni 1922,
!durch welche die Bersicherungsgrcnze nun -
. mehr am 72 000, — M. festgesetzt Ist, hat
der Vorstand in seiner Sitzung vom
23 Juni 1922 die Grundlöhne di » aus
00 M, erhöht .

I Mit Wirkung vom 2. Z « N 1922 ab
streten daher solgenbe Aendecungen m «rast :
In Swse A gehölen all - ohne Entgelt

!beschäftigten Lehrlinge :
in Stuse I gehören Kassenmitglieder mit
einem tägüchr » Entgelt die zu 9 M,;
in Stnie sl gehören Kassenmiigiieder mit
eine, » iägüchen Entgelt von 9,0i —12 M,;
in Stuf - Iii gehören Kassenmitglieder mit
einem täglichen Enigeit von 12,01 —18 M. ;
in Etuie IV gehören Kassenmllglieder mi:
einem lägüchcii Enigeit von l8,0i —2tM, ;
in Siule V gehören Kassenmllglieder mit
einem läglicheu Entgelt von 24,01 —30 M,;
in Eliile Vi gehören Kassenmiigiieder mit
einem tägliche » Entgell von 30,0l —39M. :
in Stufe VII gehören Kassenmitglieder mit
einem läglichen Entgelt von 39,01 —42 M ;
in Sluse Vlll gehören Kassenmitglieder mit
einem läglichen Entgelt von 42,01 —48 9)!. ;
in Stufe IX gehören Kassenmltglieder mit
einem läglichen Entgelt von 48,0l —34M :
in Stuse X gehören Kasienmisglieder mit
einem läglichen Entgell von 54, Ol —00 M,;
In Eime XI gehören Kassenmiigiieder mit
einem täglichen Entgelt van 90,0i —73M , :
in Stute XII gehören Kassenmitglieder mit
eiaeni täglichen Entgelt von 70,01 —80 M :
in Stufe XI il gehören Kassenmitglieder mit
einem täglichen Entgelt von mehr als 80 M,

Brlträne iür je eine Kalenderwoche :
a> bei fi Arbeitstagen : iit Stuse A 0. 06 M,
in Stufe I 2. 34 M,. in Stufe II 4,68 M„
in Stute III 7,02 M„ in Stuse IV 9,86 M. ,
in Stufe V 11,70 M„ in Stuse VI 14,04 M. ,
in Stufe VII 16,38 M,. in Stufe Vlll
18,72 M, in Stute IX 21. 1. 9 M . in Stufe X
23,40 M„ in Stuie Xi 27,30 931, in Stufe
XII 31. 20 M . in Stute XIII 33,10 3«. , bj bei
7 Arbeitstagen : in Stufe A 1,12 M,, in
Stufe I 2,73 SU, in Stufe 11 5,40 ?«. , in
Stufe III 8,19 M. in Stufe IV 10,92 M,
in Sime V 10,63 M,. in Stuse VI 16,33 M. .
in etufc Vli 19,11 M„ in Stufe Vlll
21,84 M , in Stufe IX 21,57 M,, in Stufe
X 27,80 M„ in Stufe Xl 31,89 9«. , tn
Stufe XI! 36,45 M. . in Stufe Xill 40,95 M

Die Mehrleistungen sind beibehalten
worden und haben sich entsprechend erhöht .

Einer Genehmigung dieser Aenderungen
dedarf e» weder vom Kassenausschuß noch
vom Oderversicherungeamt Berlin . Druck-
stücke derAenderungen können vom 29, Juni
1922 ab im Kassenlokale in Empfang ge-
Nammen werden . 1493d

Der Borskanv
A. Bogel . Bors . R. Freund . Schristf .

Ds!iöraIliD!!garreiizeilj!ä!!kkMI!I. i!!
d. echte Kapitän Kautabak
nur mit Zettel einlag e iRollen , Schleifen ,

Stangen , Twist) . Berkaussstelleu durch
Carl Röcker , Lichtenbcrg . Str . 22 (Kgst. 3861)

MkiUaHeMlU
rcrwa! tDn; sstell8 Bsilin H 54, UnienstmJe 83/65.
Geschäftszeit vorm . 9 Uhr bi » nachm . 4Udr
Telephon : Amt Rorde » «33, 834. 833. «39.

Achtung l Achtiillg !

Graveure ! Ziseleure !
INitiworli , 28 . Zmtl . nachm . 4' / , Ahr ,
im Ale randriner , Aleyandrincnstr . 3? a

( Saal >):

Aichcrordentliche - VG

Branchenversammlunis
der Kolleginnen und Kollegen , die
unier den Lestimmunsien desNeichs -

tarif » arbeiten .
Tagesordnung : 1, EndaSIttg «

Stellungnahme zu de » letzten Reichs -
tartfverhandluligen . 2. Vcrichiedcnes ,
Da wichtigeVefchllisse gefaßt werden , muß ein
seder Kollege und jede Kollegin erscheinen .
- - -Ohne Mitgliedsbuch fein Zutritt ,

vonnsr » tag , 29. Zuai , vorm . 11 Ahr ,
in der Bronerei Königstadt ,
Schönhauser Allee 10 — 11:

Braitchenversammlung
der streikenden Betriebe der Bau -

schlosserelen und der Betriebe für
gelochte Bleche .

Tagesordnung : 1. Bericht der
Streitleitung . 2. Verschiedenes ,

Zutritt haben nur Kollegen , die im Besitz
einer Kontrolllarte sind.

« ch ' - " " Gclbmetall !

vonnerotag , 29. IunI , nachm 5 Ahr ,
im Lvlat Retnick «, Grünauer Str . 17

* mr Versammlung
der Branchenkommissionsmilgtieder

der Gürller , Drücker . Schleifer ,
Metalldreher , Metallformer ,
Graveure und Schnittarbeiier .

Kein Kommissionsmitalled der Branche
darf fehlen .

Acsstung ! Achtung !

Die Sitzung der engeren Verwaltung der
Metallarbeiter findet Mittwoch , 28. Juni ,

zur selben Zeit statt .

Achtung ! Achtung !

Vezirkskasfierer !
Mittwoch , 2». Juni , oben » » 7 Ahr ,

tm Aerbandshause , LInlenstr . 83/83 :

Gemeinsame Sitzung
der Lezirkskassierer
mitder verwalkung .

E» Ist die Pflilstt eines jeden Bezirks »
lassterers , unbedingt zu erscheinen I

121/4 vi « Orlovcrwoitnng .

LKe 3 ) Qjems6erecT ) fiounQ 6ie -
' iev 3iQ0 . vette/ - özv Beweis füf

ihve ( SütefoTTmaf effpeuftc� ) in

den fEändig wachsenden Lays iffiW
Anhängen jum 5l - u » 6nucf »

ynaflavü
wie Jlawe .

L

m - m
' h *■.'

■i . Jrt . .

MM



Gpernhans
Tiefland

7-/2 Uhr :

Schauspielhaus
Napoleon

7-/2 Uhr

Deutsch . Theat .
V/tl Potasch und

Perlmutter
Mittw . TVz; Potasch

u. Perlmutter

Xattitnerspiele
Geschlossen .

( tr . Schauspiclh.
( Karlstraße )

Tfji Die versun¬
kene Glocke

Mittw . 7/0: Die ver¬
sunkene Glocke

Lessing - Th.
Sommcrspielzeit .

Aliabendl . 7Vz Uhr :
Bio Ballerina d, Honigs

UeDt. ÜL' flStlßf-Tll.
Sommerspielzeit

Aliabendl . 8;

„Die ersic NM"
Mus. v. Hugo Hirsch

Max Adalbert
Lily Flohr

Komödienhaus
8u. : „6rEtchen "

GläQner , Raberls .

Berliner Th .
7. 45: Madame Flirt

tiDtral - WeT
u- , Mädels v. Oanos

» sMOliM .
7 Uhr :

Der Prophet
Intimes Timater

8: Die peitsche und ?
— Lau ! doch nicht
Immer nackt herum

Lüslspielhaiis
» uhr : DerWefwall

Hetropoi-Tlieater
7l/2 Uhr :

Die Bajadere
ÜBies llpM. -Iii .
Gastspielder RottehBühnen
8 Uhr : Vulkan

NBÜBSDlBBUmW
8 Uhr : taPfllO
Mi tfolkstliBater
0. 1 Muster fiifllos

Sdiiiler-Itiiliarlbg.
«u�toleysIantB
Uz . Noilomiortpl .

T/t Uhr :

Verliebte Leute

MMMstBns
u8 Bistriunitünte

Wallösr - IlgM
TVaU. Die beiden

Nachtigallen

Wailalla-Uiaatür
8 Uhr : Das Gast¬

haus zur Liebe

Tbealer des Ostens
( Rose - Theater )

Auf. d. Gartenb 5 U.
Berlin-Wien-Konstantinopel

SCAl�iV

Tägl 8 Uhr

Jntemat .

Variete

Volksbühne
Theater a. Bülowpl .

7Vo Uhr :

Derl/EfsöiwemlEr

Residenz - Tb .
Täglich 8 Uhr :

Eine Fian
ohne BsiiEiitiing

Arnold Korkt
Adele Sandrock

Trianon - Th .
Täglich »/ , 8 Uhr :

Morst
Burg , Limburg ,

Junkermann ,
Schroth

Komische

7 % Oper 78/4

Der Meister
vom Montmartre
Offenbadis IMeslct .

Reichshallen - Th.
Aliabendl . 71/2 Uhr :

Sfettiner

Sänger

DBatiofl-

Brettl

VGllgi
farieinpiElpIan

Raiicben gestattet!

Ttieatea . aottt . Tor
Moritzpl. 16077
Allabdl . 7»/ ,

Elite -

Sänger
„WBSidi6. WaM
mählt" — Bni
„DarSängllBj'

Botlim Met -
Theater

Kastanienallee 7- 9
Täglich :

Die Prinzessin v. llil
Operette in 3 Akten
owie Spezialitätens

Beginn 5 Uhr.

CD OQ
Potsdamer Str . Ja

Turmstr . 12

Dr. Mabüse
2. Teil

W. 5« 7» 9' L Uhr
S. 40°, 5*5, 730. 916U.
4lexand . - Pl . Pass .

Fried . , Rhcinstr .
Frau Sünde

Suna - fark
Heute

Volkstag
Doppel - Konzert
Musikdirektor Fritz Brase
Kapellmeister Franz Hollfelder

Groß = Feuerwerk
Alle Attraktionen in Betrieb
Eintritt 2 . 50 . — Steuer 1 . 50

Rückkehrende

Amerikaner
finden jeden modernen Komfort

auf den neuen , ruhig laufenden

Dampfern d. United States Lines .

Höchste Sicherheit , Reinlichkeit

und guter Geschmack , verbun¬

den mit vorzüglicher Bedienung
erster Hotels , werden auf jedem
dieser amerikanischen Regie¬

rungsdampfer geboten .

Regelmässige Fahrten : Bremen ,

Cherbourg , Southampton nach

New York .

VtrCanatn Sie von untensteSenJrr Atnue
SegeUisten und S&iffsptänt ,

yfrv
UNITED STATES UNES

Berlin W8, Ilaler den Liadeol
nad alle bedeutenden Reiseburcaoa

General - Vertrcttingi
Norddeutscher Lloyd , Brem

Die Wunder beS
EHelebens bzw.

K II l» l>e oder

Mädchen
nach Wunsch bestim
mögt Lichlb. - Dorlrag
n. d. EntbockerFriebr
Robert erll . o. OKirch-
ner, ssziltlille 6« bNe»!.
Franisrt . Allee, Mili -
woch, W, abbs . 8 Uhr
Siehe Plalatc . Vcr-
gnllgungo » Palast
Groß . Berlin , Hasen -
Heide l/PU .

Freitag , 30. Juni .
abends 8 Uhr.

Bmidi . Vorwärts
BerlinSW. LindenstT. 2

Zmlsiem! !

In dsr nator
Von

Kurt Grottewitz
Mit einem
Vorwort

von
Wilhelm BSIsche

br. 12 M. , geb. 18 M.

Jedes Wort 3 . 00 M . �ul - Ä-
| ' Vort 4,00 M. ( zulässig 2 fettgedruckte Worte ) .
i Stellengesuche und Schlafste ' lenanzeig�n das
j t. Wort ( fett ) 2 . 50 M. , jedes weitere Won 2 . —M.

Worte mit mehr als 15 Buchst , zählen doppelt

die für die nächste Nu > mer \
_ _ bestimmt sind , müssen bis ,

41 5 Uhr nachmittags in der Hauptes ledition des |
Vorwärts . Berlin SW . 68 , Lindensirasse Nr . 3. |
abgegeben werden . Dieselbe Ist von morgens I
9 Uhrbisnachm . 5UHr ununterbrochen geötfnet i

Anzeigen
4' /z Uhr nachmittag

Verkäufe

Pelzmäntel , Sportpelze , Gehpelze .
Ferner : Herrenanzüge , Ulster , Cutaways ,
Uostüme , Mäntel , oerlauft Leihhaus
Moritzplatz 58a. Reine Lombardware . _*

Sibirischer Nreuzsuchs , selten schön.
57». prachtvoller Silberfuchs 75a, außer -
dem Silberwolf , Blaufnöis , Zobelfuchs
billig vcrläuflich . Goldmann . Alexa ».
drinenstr� 44 II, Ecke Lommandantenstr .

Silberwölfe , Silberfstöise , Weiß-
fstchse, Blaufüchse , Zobclfllchs «. Scaf .
mantel , Bidcrmäntel zur Hälfte des
bisherigen Preises . Riclenlager , Gele -
genheiten . Sie finden , was Sie suchen,
gut und billig . Blauer Bazar , Kaiser »
Wilhelm - Strabe W, Alexandcrplatz . •

Staunenerregcndl Wunderbare Situ -
heiten in Kreuz - , Alaota - , Zobel - und
Silberfüchseni Niescnauswahl aller
Pclzartcn zn fabclbaft billigen Com-
inerprcisen ! Keine Versatzwaren . Epe -
iol - Pclzverlauf im Leihhausl Wae-

Mdsu der

KindertQrsorge
ilDrdi 1Ü2 Oemeinde

von
Dr. Selms Schäfer

Auweck

Eine notwendige
Schrift für Be¬
hörden und Aus¬
schüsse , Lehre :
und Erzieher , wie
überhaupt für alle ,
die sich in de:
Wohlfahrtspflege

betätigen .
Preis 5, — Mk.

MMnii ; forwärts
Berlin SW, Lindenstr. 2

Suche zur
Selbstvrrweriung

AklMm
u. Edelmetalle
zu hbchft Preisen

Q. Schllephackc
Juwelier •

Friebrichltraße 21(

Anzüge 950, Gummimäntel 1250, oft -
kaust Leihhaus Reinickendorferstr . 105,
Ncttelbeckplatz . Keine Lombardware . *

Leihhans Friedrichstratze 2 (Hallcsches
Tor > ocrlauft spottbillig Anzüge ,
Eä/lllpfer . Paletots . Pelzwaren - Gc»
legenheitsläufe : Eportpelze , Gehpelze .
Katzenjacken , Füchse aller Art . Keine
Lombardware . *

Ans Teilzahlung . Herrenanzüge ,
Cutaways , Ulster , Echlüpicr , moderuc
Maßarbeit , bequeme , diskrete Raten -
zahlung , reichhaltiges Lager , stets Ein .
gang von Neuheiten . Leiser Gott »
lieb , Rollcndorfstr . 22», 2. Etage , Röhe
Nolleudorfplatz . Gcäsfnet S—7. Heute
nachmittag geschlossen . *

Getragene Fricdensanzstge , große Ans -
wähl , zum Teil auf Seide , lehr billig .
jede Figur passend , auf Lager . Frack- ,
Smokinganzüge . Schnurmacher , Skalitzer
Straße 108, Laden . Hochbahn Oranienstr .

Leihhan « Spiegel , Chaussecstraste 7,
perkaust spottbilug erstllassige Anzüge .
Schlüpfer . Katzeinackcn , Sportpelze .
Gehpelze . Füchse aller ArL Keine Lom¬
bardware . •

Nirgends besser kaufen Sie erst .
klafstg « Anzüge , Paletots , Schlüpfer ,
Cutaways , Covercoats , Streishofen usw.
in unübertrefflicher Auswahl , koniur -
renzlos dillig . Samtliche Waren sind
Ersatz für Maßverarbeitung . Grosse
Pelzwaren - Eclegenheitskäufe . Keine
Lombardware . Leihaus Bruunenstr . 5,
direkt Noscnthalcrtor . *

Auf Teilzahlung . Modern « Herren -
gardcrobe in vornehmster Ausführung ,
beguemc . diskrete Teilzahlung . Ee»
brllder Fenigcr . Oranienburgerstr . 58.
Seitenflügel ( Nähe Oranienburger
Tor>. Geschäftszeit 9—7. Hausnummer
genau beachten . _ . _

Gardinenkänfcrl Noch grösseren Bor »
rat in Künstlergardinen , Stores , Bett »
decken zu meinen billigen Preilen .
Witte , Charlottcnburg , Wilmersdorser -
strasse SSA. I. _ _ _ __ _

_ _ _
•

Gelegenheitskäufe in Bettwäsche spott -
billig : Bettbezüge , Linon , Dimiti , Da-
mast, Jüchen , Handtücher , Wäschestoffe ,
Hemden , Beinkleider KV. —. Riesenaus .
wohl . Tcppiche , Gardinen , Brücken ,
Diwandeckcn , Tischdecken, sertigc Betten .
Keine Lombardware . Nur im Wäsche-
hos. Leihhaus Moritzplatz 5Sa. _ _ •

Bettwäsche billigst ! Bettbezüge 138. —,
250. —. 350. —. Bettlaken 98. —. Feder -
dichte Inlette 350. — an. Prima Ueder -
ichlaalaken 395 . —, 651) . —, Paradclissen ,
Dimiti , Damast , Wäschestaffe , Züch- n,
Handtücher , bekanntlich nur gute Qua -
litötenl Billigste Preise . Fcnsterwarc
unter Selbsttosten . Rieicnauswahl .
Zuvorkomende , fachmännische Bcdie -
nung . Hotels , Anstalten grdsteren Ra-
ball . Wöschefabrik Stumpe u. Jäger ,
Kottbuserbamm dreinndstcbzig , Lands .
bergerstrassc achtundad >tzig . Grösste Bett -
wälchc - Spczialsabrilcu .

_ _ _ _ _ _ _

•

D- mcntaschcn , Aktenmappen , Coupo -
koffer . Audi Einzelverkauf . Lederwaren -
sabrik Metze! , Prinzenstr . 89. '

Chaiselangne , Chaiselonguedecke 250 . —,
Auflcgemalratzen , wunderbare Wand -
behänge . Polsterer� Poppelallee 12. _

Chaiselongues , Umbausofas , Auflage .
Matratzen . Palenlmalratzcn 450 . — an.
Walter . Stargardcrstrasse achlzchn . *

MöbeULechner , Brnnncnstr . 7. offe -
riert Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Klubgarnituren , Korb -
möbel , Küchen usw. , gross « Auswahl .
Besuch lohnend . Auf Wunsch Zahlungs -
Erleichterung . _

Mctallbetten 300. —, Chailelongucs
325. —, Patcntmatratzen , Polstcraus -
lagen , Kinderdrahtbctt . Meicke, August -
strasse 32a, Ourrgebäudek _

*

Möbcl - Bocbel , Moritzplatz 58, Fabrik¬
gebäude . Gediegene Wohnungseinrich¬
tungen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Ricsenauswahl in Nußbaummäbeln ,
eidienen Schlafzimmern , Speisezimmern ,
Herrenzimmern , Klldien , Polstermöbeln .
Auf Wunsch Zahlungserlerditcrung . '

Musikinstrumente

Bandonion billig . Dörfer . Kraut -
strasse 17 sgewerblich ) .

rahrr ' ädar . / . rfy . �i
Fahrräder . Preiswitrdigste Ricsen¬

auswahl . Iahresgaranti «. Edilawe ,
Weinmeisterstraße vier . 112/16�

Staunenswert billig , Stube und Küche,
Bettstellen , Trumcaus , billige Schlaf .
zimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Wohnzimmer , Küchen, erstllassige Bcr »
arbeitung . Wegen großen Lagers soll -
ben Käufern Zahlungserlcichterring zu
Kaisapreifen mit reeller Zinoberedinung .
Tischlerei Rejewske , Badstrabe 66.

Ksufgezuckes
Fahrradankauf , Linien str. 19. 149K*
Eckttorke , Weinkorke , gebrauäjt , kauft

jedes Quantum Brand , Linienstr . 2D1a,
Laden ( Rosenthaler Tor ) . *

Silberschmelze Christionat , Köpenicker -
strafte 20a ( gegenüber Manteuffelslras - . e) ,
kauft Zahngebisse , Platinabfälle ,
Schmucksachen . Glühstrumpfasche . Queck.
ülbe r, sämtliche Metalle . _ _ _ 142K*

Kokoski, Goldschmied , kauft zu gün¬
stigen Preisen : Platin », Gold». Silber¬
bruch , unmodernen Schmuck. Zahn¬
gebisse , Brennstiste . Eigene Vcrwer »
tung . Goldwaren - Fabrie . Brunnenstr . 168.

Gluhstrumpfasche ! Spiegelabkratz s
Quecksilber ! � kauft zu Engrospreisen

Weberstr .
"Edelmctall - Einkaufsbureau . 31.

Arbeitsmärkt
Bauanschläger verlangt

lottenburg , Schillerstraße 94. 1462b'
Blume , Char -

Das Merl - Onal für Chialütlt

Wo immer Sie diese Macke etldidien .
wo immer sie van Onen lieferanleci
oenamii wird , sei es inYerMndung mit
reinem Aiifsdmift . Sdiinken ,Wurst oder

Wursidien , dort köimexi See kauf m , da

haben Sie die OewdbcBOia - Piedukte in

stets gleidilileibender . iinüljeitroffeiier Oü

temmörktgerediien Preisen zu erhalten !

tfhaWerke , Britz
Berlins grössle Flßlüch veröiljeiieiidsBetrtebe
Bedeutendste Sdiiitkensalzerei derWeil .

MtioBinasüinHtei
nur tüchtige Kraft

wird zu sofortigem Antritt in
dauernde Stellung von Ocwerk -
schaftsdruckerel gesucht . Be¬
werbungen unter Vorlage von
Zeugnissen erbeten unter W 42
an die Hauutexbedition des
„Vorwärts " erbeten . 40/11

Für unsere Abteilung

coklttvollv ' yevlinllm
suche » wir noch einige tüchtige , im
Lokomottv - oder Dampfmaschinen »
bau gut ausgebildete

Schlosser
Angebote unter Z 532 an Ala -

Haasenstetn & Vogler , Dresden .

Mehrsre tüdit. , erfahrene

üBizongiiriontearg
lüiä Heizßiissfleller

gesucht
Bernard Brockmann

Charlottenburg
Spreestrai - e 17.

PtelleDaogeli&te \
t linden im Vorwärts I

JtetsMiins ;

Tochter achtbarer
Estern zum loloriigen
Einlritt gesucht. Nur
kchristltcheBewerbun -
gen an Emanuel
jcie &laen &er &ceo .
Umer den Linden 8.

SAiMemW .
Für sofort ein wcilerer 182/l :

völliWn SedgllM
gesucht. Perfekte Stenographie Bedingung . Angebote mit
Lebenslauf an �Soz . Parlamenlsbienfl **, Cinbenftt . 3.

Tüchtige, branchekandige

für

Trikotagen
Strumpfwaren
Blumen

futz
Jßannfaterwaren

sofort gesucht

Meldungen : 1 —2 Uhr mittags
5 — 6 , abends

i . Jandorr & Co.
Belle - Alliance - Straße 1/2

„ yorwärts " - Ausgabestellen u . Inseraten - Annahme
Lauptexpeditton : Berlin , Llndenstr . S, Loden .
Zentrum : Ackcrstr . 174, am Kvppenplatz .
Westen : Steglitzer Str . 37, Ecke Rlogbebnrger Strosse .
Süden : Börwaldstr . 4L, an der Gneisenaustraße . — Prinzen .

strasse 31, Hof rechts parterre .
Osten : Markusstr . 36, — Petersburger Platz 4.
Südosten : Lausttzer Platz 14/15.
Siorboften : Jmmanuclkirchstr . 24.
Moabit : Wilhrlmshavencr Str . 48.
Wedding : Milllerstr . 34a, Ecke Utrechter Straße .
Rosenthaler und Oranienburger Vorstadt : Wattstr . 9.
Gesundbrunnen : Bastianstr . 7.
Schönhauser Vorstadt : Greifenhagener Str . 22.
Adlerohoi , Alt - Giienicke : Frl . Wolter , Adlershos . (Sc*

nosscnschoflsstr . 6. parterre .
Baumschuicnweg : Frau K ö p k e . Kiefholzstr . 180, Laden .
Verna: : , Röniaental , Zepernick . Schönbrück , Karow und «nch :

Heinrich Brole Bernau Mllhlenstr , 6.
Biesdorf : W Danneberg Vikloriaslr . 11.
Bohnsdorf : Horlemann , Genossenschaftshaus Paradies ,
vuchholz . Blankenburg : Wagner , Blankenburg . Burgwall .

strasse 63,
Charlottcnburg l : Sesenheimer Str . L
Charlottcnburg II : Tauroggcner Str . ITL
Charlottenburg HI: Kalscrdamm 10L
Charlottenbnrg IT ; Regcusburger Strasse 20.

Eaaersdars : StfiSniett . Landsberger Str . 10.
Erkner : Alber ! K- rnicke Frledrlchstr . 21.
Fichlcnan : K r a e ss k e . Bismorckstr . 1.
Falkenberg : Ealzmann . Fallenberg , Gartenstadtstr . 10.
Friedenau : Rhcinstr . 27, Ecke Rönnedergstrasse .
Fredcrsdors . Petershagen : U f l « n w a i I e r Petershagen
Friedrichshage »! H o f k m a n n . Friedrlchshageu . Kurze

Grünau : Franz Klein . Frledrlchstr , 10.
Halensee , Grunewald : Holensec , Iohann - Sigismund - Str , 13.
Hcnniqsbors : Emmutat , Rothe , laustr . 7.
Hohcnnenendors : S t e g e r i s , Bismarckstrasse .
gohannisthal . Alwin Dammtich Bismarckstr . 8.
Karlshorst : Otto , Heiligenbergstr . 10.
Kaulsdors : L i e b i g , Finstcrbergcr Str . 14.
Könlgswusterhausen : E. Meyer . Potsdamer Str . 0.
Köpenick , Hirschgarte »: Schlag Kictzer Str . 6 ( Laden! .
Lichtenberg I: Lichtenberg , Wartenbergstr . 1.
Lichtenberg II, Rummcl - durg , Stralau : Lichtenberg , Bor,

Hagener Str . 62.
Lichtenberg III . Friedrlchsselde : Ftankfnricr Ast ee 185. Laden .
Lichtenrade : Franz Wichura . «aiser - Friedrich - Etr . 9.

Restaurant .
8>cht »,f «l8 . - - vA, Lankwitz : S. Wenzel . Laukwt ». «aiser -

Wilhclm - Str . 3.

Lichterseldc . Wcst: B e r n d t Steglitzer Str . t ».
Mahlsdors : Emil Rausch Lemkestr . 25.
Marirndorf : August Letv Chaussrestr . 29.
Mariensclde : Greulich , Berliner Str . 140.
Reueahagen W e n , k ' Ziegclstr . kl .
Neukölln l: Neckarstr . 2.
Neulölln II: Siegfriedstr . 28/29.
Reukölln - Britz : Mittag . Britz , Chausseestr . 82.
Riederschöneweide : Schindler , Fennstr . 23.
Rowawe » , Karl Krohnverg Eilendahnstr , lv.
Oranienburg : Heinr . Loenhardt , Stralsunder Str 6
Oberschönewcide : Robert Paul Malhildenstr . b.
Pankow , Rissmann Mühlensir 10.
Potsdam : K i r st e , Spandauer Str . 8.
Rahnsdorf : T e i ch e r t , Forststr . 7.
Reinickrudorf - ON Schiuholz : Albert Wahle . Provinz .

strasse 56 iLadenl .
Reinickendorf . Rofenthal : W. Büro . Prtnz . Helnrich - Str . 34.
Schmargendorf : R e h a b . Breite Str . 4.
Schöneberg : Bclzigcr Str . 27.
Senzig , Mittenwalde , Schentenborf , Riederlehme , Reue

Mühle , Zerusdors , Cablow : griedewald , Sc: izig ,
Chausscestr . 54.

Siemcasstadt : Friese , Bädickersteig 10.
Staaten : B 5 l k e l . Cschenwtnkel 10.
Südeade : Ludwti . Salatestr . 86.

Tegel , Borsigwalde . Rcinickcndorf . Wcst, Tegrlort , Joertz .
fcldc . Couradehöhc , Wittenau , Waibmaunölust , HcrmS .
dort . Hohcnncuendors , Birtenwcrder : Paul Kienast ,
Borsigwalde , Räusaltr . 10.

Teltow : Hösel . Rillersir . 29.
Tcmpelhos : Kaiscr - Wllhelm - Str . 12.
Tempclhos : Kandier . Hohenzollernkors » 5.
Trebbin : Göring Bahnhosstr . 62.
Treptow : Weiss , Kiefholzstr . 18d.
Wclssenscc : G r e u u 1 e . Berliner Allee 34.

G i 1 1 m a n n . Carmen - Shlva - Strasse VI.
Wildan - Hoherlehme : Rub . Settom .
Wilhclwshagcn , Hcffcuwinkel : Schulze . Wilhelmshagen ,

Wilhclmstr . 31.
Wilmcrsdorl - Holstelnische Str . 10. Tübinger Str . 2».
Wittenau : Wilh . Zimmermann . Rosenthaler Str . 46.
Woltcrsbors : Schurbanm Eichendamm 22.
Zehlondors , Schlachtensee , Ritolassee : Zehlendorf , Teltow »

Slrasse 3.
Zeuthen , Miersdors : A. Behling , Bahnhosstr . 2.
Zossen : Witt . Bahnhosstr . 25.

Sämtllche Literatur sowie alle wissenschaflllchen «ertg
werden gellesert .

So » »t « a » stutz hfe Geschüftustesteu geföhtostou »


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

